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einer wöchentlichen Wahlzeitung
jeden Werktag; Sonnabends mit der
Jlluſtrierten Unterhaltungsbei age
„Volk und Zei Das „Volksolatt“
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hörden. Schriftleitung: Harz
42 44, Hinterh I. Fernruf 4667.
Perſönliche Aus unfterteilung
mittags von 12 dis l Uhr.

eeeeeere&—

n S Fee r a e 32e a and.

m

m

Jahrg. 1924 e Nr. [104

Bezugsbedingungen: Der Be
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beträgt monatlich 2, Mark
einſchließlich Zuſtellungs- Gebühr
für Abholer 1,90 Mark. Poſt-
bezugspreis für den Monat März
2, Gold nark. Anzeigenpreis:
Der einſpaltige Millimeter koſtet
8 Goldpfennig, der Reklamemilli-
meter 30 Goldpfennig. Haupt-
geſchäftsſtelle Harz 42/44, Fern
ruf 4605, Zweigſtelle Gr. Ulrichſtr. 27

Poſtſcheckkonto 203 19 Erfurt.

In Wweitem b tand folgen Deutſchnationale, Zentrum und Kommuniſten.

zZBäume, die nicht jn den
Himmel Wwachſen.

Halle (Saale) 5. Mai.
Allgemeine Enttäuſchung auf der rechten Seite. Man hatte ge-

hofft, das deutſche Volk mit nationaliſtiſchen Phraſen im Sturme
erobern zu können. Daraus iſt nichts geworden. Die De utſch-
nationaga len ſind betrübt, und ihr bißchen überſchüſſige Freude
wird ihnen noch durch den ungeratenen deutſchvölkiſchen Bruder
vergällt. Die hieſige „Halleſche Zeitung“ wehklagt heute morgen
folgendermaßen „Die großen Erwartungen, die man auf die Aus
wirkung der Rechtsbewegung im deutſchen Volke geſetzt hat, haben
ſich nicht in dem Maße erfüllt, wie es notwendig geweſen
wäre, um die entſchloſſene Rechtsregierung feſt in den Sattel zu
ſetzen. Und zum Schluß erſchrickt ſie vor dem Geſpenſt erner
Koalition, in der die Deutſchnationalen möglicherweiſe nicht ver
ireten ſein könnten. Jn dieſem Zuſammenhang läßt ſich das Blatt
folgendermaßen aus „Jeder Kuhhandel, jeder Verſuch, künſtlich ein
anderes Gebilde zu ſchaffen, iſt nicht nur unmoraliſch, ſondern
auch politiſch unvernünftig, da auf dieſem Wege keine feſte Regie-
rung geſchaffen werden kann, die im deutſchen Volke Vertrauen
genießt und die Achtung des Auslandes zu erringen vermag.“ Die
Deutſchnationalen ſind alſo ſcheinbar feſt davon überzeugt, daß
ohne ſie keine Erfüllungspolitik mehr gemacht werden
kann. Vielleicht hat das deutſche Volk bald den Genuß, die Er-
füllungs ſaboteure als Erfüllungsfreunde zu genießen. Das
dürfte ſehr ernüchternd wirken.

Soweit ſich die Lage in den Vormittagsſtunden überblicken läßt,
haben die Verhältniſſe dafür geſorgt, daß die Bäume des Rechts-
radikalismus nicht in den Himmel wachſen. Die Sozialdemo-
kratie ſteht nach wie vor als weitaus ſtärkſte Partei da
und läßt die übrigen in weitem Abſtand hinter ſich zu-
rück. Gewiß wird auch ſie Mandate einbüßen, was keineswegs
als Sonderheit vermerkt zu werden braucht. Der halliſche Spal-
tungsparteitag der USPD. hat bekanntlich ungefähr zwei Drittel
der Wähler jener Partei zur KPD. getrieben, während die Ab-
geordneten in der übergroßen Mehrzahl in der Unabhängigen
Partei geblieben ſind. Das mußte naturgemäß hei den Reichstags-
wahlen zum Ausdruck kommen. Thypiſch aber bleibt, daß die KPD.
im allgemeinen nicht in der Lage geweſen iſt, die damals auf-
gefangenen Wähler zu halten. Das will angeſichts der Tatſache,
daß die wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe der ſkrupel-
loſen Wahlagitation der Kommuniſten außerordentlich günſtig ge-
weſen ſind, allerlei ſagen und beweiſt, daß dieſe Jnflationsparteiſ
infolge der Stabiliſierung der Währung ihren Kulminationspunkt
bereits überſchritten hat und ſich auf abſteigender Linie be-
findet. Das erhellt am beſten aus folgenden Vergleichszahlen: Am
20. Februar 1921 brachte die KPD. im Bezirk Halle- Merſeburg
204 569 Stimmen auf. Diesmal gelang es ihr lediglich, 158 9000
Stimmen aufzubringen. Das bedeutet einen Verluſt im Bezirk
Halle Merſeburg von 51569 Stimmen. Und das, wohlgemerkt,
in einer Zeit, die den günſtigſten Dünger für den Boden gewiſſen
leſeſter kommuniſtiſcher Agitation bildet. Die Stabiliſierung

Darauf iſt eshat der KPD. einen entſchiedenen Stoß verſetzt.
auch zurückzuführen, daß die Kommuniſten, die bei den ſächſiſchen
Gemeindewahlen in Leipzig rund 69000 Stimmen erhalten
hatten, diesmal auf 59 000 Stimmen zurückgegangen ſind.
kataſtrophaler hat ſich ihre Lage in Dresden und anderen
großen Orten des Reiches geſtaltet. Lediglich in den beſetzten Ge
bieten, alſo unter der Hilfe der vom franzöſiſchen Militarismus
erzeugten Verzweiflungsſtimmung haben ſich hier und
dort die Moskauer Stimmen vermehrt. Kein Wunder! Hier ſind
auch teilweiſe ſtarke Rückgänge der Sozialdemokratie zugunſten
der Links- und Rechtsfaſciſten zu verzeichnen. Wo die Sozialdemo-
kratie an Stimmen eingebüßt hat, da geſchah es unter dem Ein-
fluß jener außerordentlichen Verhältniſſe, denen unſere Partei nicht
jene Agitation entgegenſetzen konnte, die das Maß vollendeter Ge
wiſſenloſigkeit darſtellt. Wenn die Sozialdemokratie im Halle-
Merſeburger Bezirk ebenfalls ca. 58 000 Stimmen eingebüßt hat,
ſo iſt das zum Teil auf die zerrüttete Wirtſchaft zurückzuführen,
die in einem ſo ſtark induſtrialiſierten Bezirk beſonders kräftig zum
Ausdruck kommen mußte, wie auch auf die Nachwirkung des Sinow-
jewſchen Spaltungskunſtſtückes, dem naturgemäß noch viele Ar-
beiter einige Jahre nach der Spaltung als Opfer der dadurch
herbeigeführten Verwirrung anheim fielen. Das wird ſich natur
gemäß mit der Feſtigung der Wirtſchaft im allgemeinen ändern,
wie es ſich in den beſonders von uns angeführten Fällen bereits
geändert hat.

Hierin liegt auch das Schickſal der Deutſchvölkiſchen
beſiegelt, die bei dieſen Wahlen zu ihrer großen Enttäuſchung eben
falls nicht auf ihre Rechnung gekommen ſind. Das Deutſche Reich
beſteht nun einmal nicht nur aus Bayern und Mecklenburg.
Die Faſciſten werden zwar ihren Ludendorff im Reichstag

Noch Deutſchſozial
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haben, aber die Sozialdemokratie hat nichts dagegen einzuwenden,
daß die völkiſche Mörderpartei von ihrem Kannibalenhäuptling
eigenhändig blamiert wird.

Es ſind alſo teils trübe, teils heitere Tage, denen wir entgegen-
gehen. Das deutſche Volk hat keine Urſache, ſich über dieſe etwas
merkwürdige Miſchung zu beſchweren.

Zum Schluſſe noch einige Worte über die verhältnismäßig ſtarke
Wahlbeteiligung, die jedoch beileibe nicht darauf zurückzuführen iſt,
daß der politiſche Sinn bei dem deutſchen Michel zugenommen hat.
Soweit zu beobachten war, reſultiert die Zunghme einfach aus jener
Spießerpſyche, die es denjenigen heimzahlen will, die nicht für den
gedeckten Tiſch und den vollen Magen unter den außergewöhnlichen
Verhältniſſen in außergewöhnlicher Weiſe zu ſorgen vermochten.
Auch dieſes Symptom iſt bezeichnend, wenn auch nicht aus-
ſchlaggebend für die Richtung, die mit verſtärktem Druck
nächſten Reichstag beeinfluſſen wird.

Gorläuſfiges Cehergebnis.
Zerlin, 5. Mai. WTVB.)

Bis 8 Uhr vormittags lagen die vorläufigen Wahlergebniſſe aus
28 Wahlkreiſen mit 308 gewählten Kandidaten vor: Sozial-
demokraten 71, Kommuniſten 42, Demokraten 16, Zentrum 46,
Volkapartei, 31, Kentſchnatignale 53. Völkiſche 47, Wirtſchafts
bund Z3,

ruck den

Deutſchſoziale 1, Landhund 3, Vayriſche Volksbartei 14,
Deutſchhannoveraner 4, Bayeriſcher Banernbund 2, Bauern- und
Weingärtnerbund 4, Heſſiſcher Bauernbund 1 Sitz. Die auf die
Reichswahlvorſchläge entfallenden Stimmen ſind vnch nicht be-
rückſichtigt. Die Wahlbeteiligung beträgt durchſchnitt-
lich 75 Prozent.

Berlin, 5. Mai. (WTVB.)
Bis 6 Uhr morgens lagen aus 22 Wahlkreiſen die vorläufigen

Reſultate vor. Danach ſind insgeſammt bisher 244 Kandidaten als
gewählt zu beträchten. Dieſe verteilen ſich wie folgt: Sozial-
demorraten 58, Kommuniſten 33, Demokraten 12, Zentrum
39, Deutſche Volkspartei 25, Deutſchnationale 42. Außerdem ent-
fallen auf ben Völtiſchſozialen Freiheitsbiock in Oſtpreußen 1 Sitz,
auf den Landbund in Thüringen 2, auf den Völkiſchſozialen Block
in Thüringen 1, auf den Völkiſchſozialen Block in Naſſan 1, in
Oberbayern- Schwaben auf die Baneriſche Volkspartei 6, auf den
Baheriſchen Baunernbund den Völkiſchen Block Sitze, in Nieder-
bayern auf die Bareriſche Volkspartei 3 und auf den Bayeriſchen
Bauernbund 1 Sitz, in Franken anf die Bayeriſche Volkspartei 4
und auf den Vslkiſchen Block. 3 Sitze, in Dresden-Bautzen auf den
Völkiſchſoziglen Block einer, in Chemnitz-Zwickau auf den Völ-
kiſchen Block einer, auf den Wirtſchaftsverband einer, in Württem-
berg auf den Vaterländiſchen Rechtsblock 2 und auf den Bauern-
und Weingärtnerbund 4 Sitze, in Baden auf den Badiſchen Land-
bund einer und in Heſſen- Darmſtadt auf den Heſſiſchen Bauern-
bund 1 Sin.

Meldungen aus dem Reich.
m. 9 a.Maogdebn amtliches WahlJ Na r rAnhalt. Borläufiges
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kreis 29. Leipzig. Vorläuſiges amtliches Wahlergehnis:
Vor 324 899. Dnat. 174 188. KPD. 167 637. Dem. 77 491.

e 3519. D. 6760. Chriſtlichſoziale 1442. DVp.
Sozigliſtenbund 1034. Zentrum 2429. Natlib. Vereini-

zölkiſch-ſogialer Block 91 595. Republikaniſche Partei
188 994.
gung 1150. S
2208.

Wahlkreis 32, Baden. Vorläufiges Ergobnis. Abgegeben wurden
843 472 Stimmen. Davon entfielen guf die DVp.
74 725. Deutſchvölk. 46 903. Republikaniſche Partei 1431. Wirt-
ſchaftsvereinigung 21 444. Geuſen 6981. Dein.ucgP. i2 218.

BnagtDnat. 75 594.

c Ogzentram 325 886.
73 965. VSPD. 142 783. Kom. 95 327. Landhb. 71 416. S 22

Wahlkreis 23, Düſſeldorf-Weſt. Vorläufiges Ergebnis. Abge-
gebene Stimmen 730 200. Dnat. 78 919. DVp. 68 252. Deutſch-
völkiſche 20 755. Deutſchſozigle Partei 3004. Zentrum 293 675.
Dem. 21524. VSPD. 72 318. Kom. 137 374. Polen 4484. Häußer-
bund 637. Rheiniſcher Witrſchaftsbund 15 090. Republikaner 977
uSPD. 6177.

Wahlkreis 3, Potsdam 2. Bis 2
652 Bezirken vor. Danach erhielten:
Deutſchſoziale 35 634. Kom. 82634. 038.
182 318. Völkiſche 47 321. Zentrum 25 532. Wirtſchaftspartei 2
Republikaniſche Partei 4434. Nationale Vereinigung 6229. Nat.
Freiheitspartei 1754. USPD. 11 949. 64 Bezirke fehlen noch.

Wahlkreis 9, Oppeln. Endergebnis. Dnat. 101 333. D. Vp. 17 768.
Deutſchvölkiſche 17 552. Deutſchſogiale 10 703, Zentrum 182 170.
Demokraten 11 046. VSPD. 24 795. Kom. 126 408. Polen 48 264.

Wahlkreis 18, Weſtfalen-Süh. Endergebnis. Dnat. 129 000.
DVp. 90 000. Deutſchſoziale 3500. Zentrum 225 000. Dem. 43 000.
VSPD. 136 000. Kom. 160 000. Polen 7000. Chriſtlichſoziale 38 500.
Nat. Freiheitspartei 52 100. USPD. 18 600. Völk. Block 5000.
Völk.-Sogz. Block 9000.

Wahlkreis 20, Köln- Aachen. Um 2 Uhr nachts war bekannt:
Dnat. 61 447. DVPp. 63 640. Deutſchvölkifche 12 502. Deut

Volkspartei 9500.

7113. Wirtſchaftspartei 24 451. Zentrum 376 245. Dem. 23 033.
VSPD. 83 795. Kom. 115 220. Polen 663. USPD. 5590. Republ.

tei Mieterſchutz 22 710.
(Endgültig).

Parte 1256.
Heſſen-Naſſau. VSPD. 78 000 (1 Sitz). Völk.

59 628 (1). Dnat. 181 500 (3). DBp. 170 000 (3). gentrum
172 719 (35). Dem. 93 000 (1). KPD. 53 897. Häußer 10 000.
Natl. Freiheitsp. 3760. Deutſche W.-Partei 3980.

Als gewählt ſind demnach zu betrachten: Blume (Völk.), Lind,
Hartwig, Veit (Dnat.), Dr. Kalle, Hepp, Seibert Deutſche Vp.),
Schwarz, Dr. Krone Roth (Ztr.),
mann, Hoch, Schnebrach (S

Nürnberg. (Geſamtreſultat).
3000). Dnat. 14 900. DVp. 913.

Schücking (Dem.), Scheide-
oz.), Dr. Liebknecht (USPD.)
VSPD. 69211. Völk. 59 958

Zentrum 1700. Bayr. Vp.
12 929. Bayr. Mittelſtandsbund 13 030. Deutſcher Block 7343.,
Repl. 184. USPD. 1100. KPD. 26 919. FFF. 543. Häußer 346.

Fürth i. B. Das vorläufige Geſamtergebnis für FürthStadt
iſt: VSPD. 16 400. KPD. 4200. Unabhängige 200. Dnat. 3000.
Dem. 2100. Völkiſcher Block 9700. Bahyr. Vp. 1600. Gegenüber den
Landtagswahlen vom 6. April hat die VSPD. 4000 Stimmen ge-
wonnen, die Völkiſchen halten ihre Zahl, die Kommuniſten und
Demokraten verlieren 1200 Stimmen.

KPD. 710.Hof. (Teilergebnis). VSPD. 7427. Völk. 8423.
Bayrenth. VSPD. 5228. Völk. 6026. Dnat. 1919.

Ergebnis aus 178 Bezirken. DeutſchWahlkreis 24 (München). 3 Be hnational 17 694, Deutſche Voltspartei 1701, Völkiſcher Block 44 225,
Jgentrum 1971, Bayeriſche Volkspartei 25857, VSPD. 25 093, Kom
muniſten 25 101, Freier Wirtſchaftsbund 130, Häußerbund 194,
uSP. 751, Bayeriſcher Bauern und Mittelſtandsbund 358, Repu
blikaner 199, Bayeriſcher Bauern und Mittelſtandsbund Südgau
779 ſtwirtſchaftl. Gewerbe 288.Bresſau (Stadt). Geſamt: VSPD. 69 170. Völk. 17 613. Deutſch

DVp. 21 347,Soz. 15 768. Dnat. 55 291. Nat. Vereinigung 893. 213
3 7 2 5Zentrum 33 326. Dem. 12 109. Repl. 473. Komm. 13 424. Häußer

12. Wirtſch.-Verb. Breslau 3371.
Görlitz. VSPD. 12 773. Völk. 497. DeutſchSoz. 6132. Dnat.

e 2 D7842. DVp. 4599. Zentrum 2153. Dem. 3772. Repl. 645. Komm.
2983. FFF. 3605.

Sorau (Schleſien).
Natl. Vereinigung 27.

58. Komm. 248.

Dnat. 11 739.
Dem. 727,

Deutſch-Soz.

Volk. 112.
Zentrum 22336.

Mittelſtand 232.

VSPD. 1662.
DWp 656.

c 7Haußer I.Repl.

439. j 2433 D t ſcheWahlkreis 14 utſchnational 2433, Deutſ(Bremerhaven). e tional1, Deutſchſozial 42, Zentrum
dw

Volkspartei 2290, Deutſchvölkiſch 55 N Zentriu3 VSPD. 3426, Kommuniſten 1326., Chriſtlich-311, Demokraten 1276, V 26, Kom mitten a argſoziale 46, Freiwirtſchaftsbund 33, Polniſche Volkspartei 13, USP.
90, DeutſchHannoveraner 68, Republikaner 15.

Recklin, ſen. BSPD. 2700, KPD. 5300, Zentrum 7800,Recklinghauſen. VSPD. 2799, ceriſetDeutſchnationale 2200, Volkspartei 1800, Demokraten 1000, Chriſtl.
Arbeits gemeinſchaft 1200.

Eiſenach. VSPD. 6000, KPD. 3200,
raten 3300, Völkiſche 2900.Heidelberg (Stadt). VSPD. 5200, KPD. 3600, Zentrum 4100,
Deutſchnationale 3300, Volkspartei 4000, Demokraten 4100, Völkiſche

3800.Heidelberg (Land). VSPD. 5600, KPD. 2800, Zentrum 5500,
Deutſchnationale 2000, Volkspartei 1800, Demokraten 2800.
Dresden (Stadt). VSPD. 116 000 24 000 Stimmen gegen-
über der letzten Landtagswahl), KPD. 29000 10 000 Stimmen

u 4 D d t 4 u c 5gegenüber der letzten Landtagswahl), USP. 2000, weg

T S d S 485 52 De r 1 35Seutſchnationale 58 100, Volkspartei 52 400, Demokraten 35 500,

Völkiſche 22 500. hDresden (Land). VSPD. 29 500, KPD. 6300. Zentrum
Deutſchnationale 18 200, Wolkspartei 14300, Demokraten 9500,
Völkiſche 2200,Plauen. VSPD. 11700, KPD. 8700, Deutſchnationale 10 800,

la 2 T5he 10 700Volfsvpartei 4200, Demokraten 3400, Völkiſche 10 700.

vLoilfspartet 2 d 5 Se ßMannheim (Land). VSPD. 5900., KPD. 5900. U P. 290 Zen
trum 7400, Deutſchnationale 1500, Volkspartei 2000, Demokraten
1690, Landbund 1700, Völlkiſche 1700. d

Kaſſel (Stadt). VSPD. 27 500, D.
Deutſchnationale 10 100, Volkspartei 14 500,
Völkiſche 4200.

Kaſſel (Land).
5600, Volkspartei

Chemnitz (Stadt).
Deutſchnationale 30 800,

Volkspartei 5100, Demo

5600,ſſ Zentrum 4200,
Demokraten 10 204.

VSPD. 12 500, KPD. 3200, Deutſchnationale
3100, Demokraten 2000, Völkiſche 1600.

VSPD. 43 800, KPD. 33 800, Zentrum 1100,
Volkskpartei 23 800, Demokraten 8300,

W De inChemnitz (Land). VSPD. 15500, KPD. r r
nale 11 000, Volkspartei 5100, Demokraten h t fern e

S h Vreiwirtſchaftsbund 5700.1700. KHuntze-Partei 100, Freiwirtſchaftsbund 9
Manuheint (Stadt). VSPD. 23 600, KPD. 19500, USP. 1005,Mannheim Stad -rna. 14 300, Volkspartei 182Zentrum 14 500, Deutſchnationale 14 300, Volkspartei 13 200,
Demokraten 7700, Völkiſche 4600. ken 2018

53064 G PD. 4 raten 2418,Deſſau (Stadt). VSPD. 15 606, Dewpfrat
e 9645 D. Bumaiinnnle 4725 93 re 84.Volkspartei 2645, Deutſchnationale V lkiſche r 6000 Deutſch
Hindenburg. VSPD. 1800, KPD. 14 800, Zentrum eng g

ationale 3600, Volkspartei 900, Demokraten 1000, Völkiſche 1600,

Deutſchſoziale 400, Polen 1500. vanJ 0 De 4 i aleHelgoland. VSPD. 169, KPD. 14, USP. 25, Deutſchnationale
12 RVolkfsvartei 162 Völkiſch 921olfsparter 52, J tiſche 2Schwerin. VSPD. 5200. KPD. 1200. Deutſchnationale 6800,
Volkspartei 7200, Demokraten 1600, Deutſchvölkiſche 4200.
v r z W 4700. Seutſchnationale 8400, VolksRoſtock. VSPD. 9700, KPD. 4700, Deutſchnationale
partei 4400, Demokraten 1600, Deutſchvoölkiſche 7500.

Elberfeld. VSPD. 13900, KPD. 12600, USP. 500. Zentrum
11900, Deutſchnationale 17 500, Volkspartei 7600, Demokraten 6000,

Völkiſch-Sozigler Block 6300. z
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nationale 120 000, Deutſche Volkspartei 74 000, Deutſchvölkiſche Par

h e ne

Virtſchaftsp, e.

t e r z er enx n e u n 4 c T 45333 J F- 3 S 3
Tieleteid. Stadt und Land). BSPD. 30000,

u 800, Zentrum 4700, Deutſchnationale 30 100,
29 100, Demokraten 12 600, Deutſchvölkiſche 8800, Chriſtliche Ge
meinſchaft 1200.

Bochum Stadt (Teilergebnis). VSPD. 5400, KPD. 9800,
700, Deutſchnationale 5800, Volkspartei 5900, Demo

raten
Wahlkreis 34. Hamburg. Nichtamtliches Endergebnis. Deutſch

tei 86 000,
112 000.

Königsberg i. Pr. Nach den bisher feſtgeſtellten Ergebniſſen aus
den Kreiſen Jnſterburg Land, Neidenburg, Goldap, Olezko, Anger-
burg. Wehlau, Stuhm, in Darlehmen, Friedland erhielten

e Deutſchnationalen 76 241, die Deutſche Volkspartei 10 624, die
mokraten 5643, VSPD. 30 632, Kommuniſten 19842, Völkiſche
461, Freiheitspartei 1115, Dentſchſoziale 2114, Zentrum 5624,

SP. 751, Maſuren 138, Polen 3238 Stimmen.
Bernburg (Stadt). VSPD. 6209. KPD. 2712. Dem. 700. Zen-

trum 336. DVp. 3506. Dnat. 3223. Völkiſche 2252.
Bernburg (Land). VSPD. 7678. KPD. 4236. Dem. 868. Zen-

397. DVp. 2817. Dnat. 4590. Völkiſche 1083.
a-Mehlis. VSPD. 776. KPD. 2499. Dem. 2337.

23. DVp. 362. Völkiſche 858.
KPD. 211. Dem. 49.Jlmenan. VSPD. 749.DVp. 196. Dnat. 180. Völkiſche 884.

Wurzen. VSPD. 3217. KPD. 1428. Dem. 1555.
DVp. 1820. Dnat. 1349. Völkiſche 542.

Landsberg a. d. Warthe (Stadt). VSPD. 5200. Völk. 388.

Demokraten 80 000, VSPD. 170 000, Kommuniſten

Zentrum

Zentrum 3.

Zentrum 75.

Deut og. 1524. Dnat. 8613. Natr. Vereinigung 138. DVp.
1797. Zentrum 627. Dem. 1600. Repkl. 17. USP. 83. Komm.1092. Freiheitspartei 22. Darpa. 49. Polen 10. Wenden 43.
Mittelſtand 54.

Landsberg a. d. Warthe (Landbezirk). VSPD. 3092. Völk. 843.
DeutſchSogz. 609. Dnat. 14 815. Natt. n DVp.
2079. Zentrum 119. Dem. 1116. Repl. 41. USP. 136. Komm.
1461. Minderh. 51. Darpa. 125. Polen 10. Wenden 77. Mittel
ſtand 504.

Greifswald (Stadt). Teilergebnis: VSPD. 4042. Völk. 1190.
Dnat. 6419. DVp. 1875. Zentrum 45. Dem. 307. Komm. 2033.
Freiheitspartei 2.

Landkreis Randow, 87 Bezirke: VSPD. 2176. Völk. 1252. Deutſch
Soz. 243. Dnat. 1436. p. 4389. Zentrum 37. Dem. 374. Repl.
16. Komm. 2734. FFF. 41. Freiheitspartei 146. Häußer 38.
Polen 340. Wirtſchaftspartei 252, Wolksbund der Entrechteten
155.

Stettin. Teilergebnis: VSPD. 30 362. Völk. 14 275. Deutſch
Soz. 8289. Dnat. 28 020. DVp. 8088. Zentrum 1657. Dem. 4224.
Repl. 283. Komm. 18 174. FFF. 1061. Freiheitspartei 352.
Häußer 265. Polen 325. Mittelſtand 4655. Volksbund der Ent-
rechteten 1978.

Swinemünde. VSPD. 2076. Völk. 903. Deutſch-Sogz. 93. Dnat.
2440. DVp. 799. Zentrum 142. Dem. 392, Repl. 5. Komm. 340.
FFF. 9. Freiheitspartei 12. Häußer 15. Polen 20. Wirtſchafts
partei 260. Bund der Entrechteten 420.

Stralſund (Stadt). VSPD. 2711. Völk. 903. Dnat. 5002.
DV.p 1099. Dem. 398. Komm. 1473.

Weimar. Völk. 3251 gegen 4939 bei den Landtagswahlen (3046).
DVp. 4745 (5900), Zentrum 466 (374). Dem. 1744 (3049). Repl.
154. VSPD. 4031 (6621). USP. 118. Komm. 2362 (79). Darpa
91. Mieter 437. FFF. 56. Häußer 30. Vaterl.Völk. Vereinigung
(Dnat. Vaterl. Verb. Landbundteile) 4220. Wirtſch. d. deutſchen
Mittelſt. 344, Landbund 170.

Weimar (Land). VSPD. 5561 (Landtag 4267). Völk. 4037.
Dnat. 3926. Landbund 19850. DVp. 4108. Zentrum 218. Dem.
763. USP. 277. Soz. B. 5. Komm. 5861 (7169). Darpa 513.

Koburg. VSPD. 4144. Völk. 5344. Dnak. und Bauernbund
1531. DVp. 172. Zentrum 29. Bahyer. Vp. 400. Mittelſtandsbund

uSPD. 65. KPD. 150. FFF. 21.820. KFiept. 10.
er 5.Arnſtadt (Stadt). VSPD. 3029. Völk. 1357. Dnat. 930. DVp.

2009. Zentrum 172. Landbund 313. Dem. 74. Repl. 28. USPD.
228. KPD. 2530. Polen 6. Darpa 100. Mieter 188. FFF. 31.
Häußer 35. Mittelſtändler 735.

Arnſtadt. VSPD. 3079. Völk. 1357. DVp. 2008. Zentrum 172.
Dem. 674. Repl. 18. USPD. 225. KPD. 2530. FFF. 34. Häußer
35. Arbeitnehmer 100. Polen 5. Vaterl. Partei (Dnat.) 85.
Wiritſchaftsverband 735. Mieterverband 183. Landbund 316.

Erfurt (Stadt). Endgültig: VSPD. 7112. Völk. 8739. Dnat.
9758. DVp. 8723. Zentrum 4113. Dem. 2637. Repl. 49. USPD.
702. KPD. 12 768. Darpa 2220. Mieter 31890. FFF. 576. Häußer
63. Landbund 55. Poln. VP. 75. Wirtſchaftspartei 5463.

iz (Stadt). VSPD. 6104. Völk. 3544. Dnat. 3286. DVp.
5014. Zentrum 111. Dem. 559. Repl. 204. USPD. 397. KPD.
3844. Landbund 602.

Landkreis Greiz. VSPD. 5002. Völk. 4246. Dnat. 17. DVp.
1606. Dem. 464. Repl. 11. Soz. B. 689. KPD. 4492. Landbund
5916.

Gera (Stadt und Land). Endgültig: VSPD. 17 147. Völk.
5891. Dnat. 1627. DVp. 13 949. Zentrum 306. Dem. 1136. Repl.
43. USPD. 668. KPD. 6590. Landbund 439.

Offenbach (Stadt). Geſamt: VSPD. 12 732. Völk. 1715. Dnat.
3772. DVp. 4128. Zentrum 5046. Dem. 2872. USPD. 328. Kom.

WirtWirtſchaftspartei 1756.
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12800,Fertzeerge DVp

Demokraten 10 147 (27 013).

d r men ee rn

Offenbach (Land) VSPD. 13 896.
1964. Zentrum 10656. Dem. 2130. 8046. Geuſen 191.

D. Wirtſchaftsp. 1192. Heſſ. Bauernbd. 3135. Wirtſchaftsbd. 128.
Worms. VSPD. 6224. Dtſch.-Soz. 206. Dnat. 578. D Vp. 7305.

r 2564. Dem. 1471. USP. 120. Kom. 1947. Geuſen 273.
irtſchaftsp. 23. Ungültig 277.
Frankfurt a. M. (Teilergebnis.) Soz. 60000. Volk.

Dnat. 33 000. DVp. 20000. Dem. 19 000. Komm. 90 000.

Dnat. 2523 (1002). DVp. 2919 (4142).
Dem, 1989 (3085). USPD. 240 (493). KPD. 5042 (5185). Fp.
969 Häußer 24

Marburg (Land). Teilergebnis. VSPD. 1480. Völk. 638.
Dnat. 2746. DVp. 865. Zentrum 5008. Dem. 4070. USPD. 638.
KPD. 293 Freiheitspartei 621. Häußer 10. Wirtſch. Partei 91.

Köln. Teilergebnis VSPD. 14 602.
1273. Dnat. 7261. DVp. 11 844. Zentrum 38 611.
Repl. 245. USPD. 1272. KPD. 20 425. Polen 108.
Häußer 86. Rheiniſcher Wirtſchaftsbund 6235.
Stadt Leipzig. VSPD. 114000. KPD. 58 000. Bürgerliche 197 000,

davon 88 000 Deutſchnationale und Deutſchvölkiſche. Deutſche
Volkspartei 80 000. Demokraten 28 000. Gegenüber der Ge
meindewahl anfangs 1924 hat die VSPD. 24 000 Stimmen ge
wonnen, die KPD. 10000 Stimmen verloren.

Apolda. VSPD. 2632. KPD. 1757. Demokraten 862. Zentrum
DVp. 3380. Deutſchnationale 1297. Völkiſche 1134.

Lübeck. KPD. 5807. Demokraten 5886. Zentrum
769. DVp. 10 018. Deutſchnationale 11 532. Völkiſche 8926.

Karlsruhe. BSPD. 12 770. KPD. 5967. Demokraten 5534. Zen-
trum 13 773. DVp. 13 395. Deutſchnationale 8234. Völkiſche 4472.

Gleiwitz. VSPD. 3593. KPD. 10 333, Demokraten 1200, Zentrum
12 394, DVp. 2532, Dnat. 4757, Völkiſche 2752.

Weida. VSPD. 1359. KPD. 1198. Demokraten 92.
Dnat. 220. Völkiſche 757.

Bremen. VSPD. 47866. Demokraten 17853. Dnat. 20761.
DVp. 28877. Völkiſche 14 463. Deutſchſoziale 341. Zentrum
3331. KPD. 22 234. Chriſtlich-Soziale 463. FFF. 188. Pol-
niſche Vp. 217. USP. 584. Häußerbund 845.

Mainz. VSPD. 18 054. Deutſchnationale und Deutſche Volks-
partei 4419. Wirtſchaftspirtei 62. Zentrum 13 090. Demokraten
3336, KPD. 4053, Völkiſche 463.

Zentrum 1888 (1491).

Dem. 37861.
Mieter 7182.

DVp. 987.

Karlsruhe. VSPD. 13 774. Dnat. 8476. DVp. 13 935. Zentrum
14 247. Demokraten 5715. KPD. 6099. USP. 427. Völkiſche
4664. Wirtſchaftsvereinigung 2547. Bund der Geiſeln 597. Re-
publikaner 171.

Cöthen-Stadt. VSPD. 5204. Dnat. 3048. Demokraten 1164.
DVp. 2948. Häußerbund 22. Deutſchſoziale 101. KPD. 435.
Hausbeſitzer 639. FFF. 10. Freiheitspartei 14. Republikaner-
bnd 16. Polen 3. Sozialiſtenbund 53. Völkiſche 979. Zentrum 388.

Kreis Wolmirſtedt. VSPD. 11590. KPD. 2025. Soz.Bd. 133.
Rep.-Partei 32. Demokraten 2110. Zentrum 291. DVp. 3477.
Dnat. 6259. Völkiſche 277.

Kreis Wanzleben. VSPD. 15 6045.
Rep. Partei 51. Demokraten 2044.
Dnat. 6894. Deutſchſogiale 390. Häußerbund 1366.

KPD. 5101. Sogz.-Bd. 98.
Zentrum 1292. DVp. 3793.

FFF. 1052.
Mainz. VSPD. 18 054. KPD. 4050. Demokraten 3336. Zen-

trum 13 090. DVp. Dnat. 4419. Völkiſche 463.
Wahlkreis 14. Bremen. Aus 118 Bezirken. Abgegeben

157 308 Stimmen. Davon deutſchnational 20 761, DVp. 28377,
Deutſchvölkiſch 14 463, Deutſchſogziale Partei 341, Zentrum 3331,
Demokraten 17 853, VSPD. 47 866, Kommuniſten 22 234, Chriſtlich
ſoziale Volksgemeinſchaft 467. Freier Wirtſchaftsbund 188, Pol-
niſche Volkspartei 217, USPD. 584, Deutſch-Hannoveraner 845,
Republikaner 382, ungültig 1549 Stimmen.

Wahlkreis 16. Endergebnis aus der Stadt Braunſchweig.
Deutſchnationale Volkspartei 17 724. Deutſche Volkspartei 13317,
Deutſchſoziale 407, Zentrum 1338, Demokraten 3904, VSPD.
22 432, Kommuniſten 9537, Deutſchhannoveraner 1845, Völtiſche
10 846, Käußerb und 93, USP. 2895, Chriſtlichſoziale Volksgemein-
ſchaft 250, Polen 58, Ungültig 491 Stimmen.

Anhbaltiniſches Geſamtergebnis.
Deſſau, 5. Mai. (WTVB.)

Das Geſamtergebnis der Reichstagswahl im Freiſtaat Anhalt ge-
ſtaltet ſich wie folgt: Deutſchaationale 36 209 (vorige Wahl 29 051),

Sozialdemokraten 55 760 (93 211),
Deutſche Volkspartei 37 133 (23 115), Kommuniſten 23 885, Frei-
heitsblock 5011 Stimmen.

Bezirk Scbleswig-Holſtein.
Amtliches Eundergebnis: VSPD. 186 733. KPD. 76 408. USPD.

7926. Zentrum 7457. Dnat. 230 424. DVp. 90 583. Dem. 60 976.
Völkiſche 55 130.

Bezirk Pfalz.
Amtliches Endergebnis: VSPD. 82 201. KPD. 48 545.

1225. Zentrum 38 172. DVp. 79 045. Dem. 109 958.
uSPD.

Völkiſche3496. Geuſen 616. Häußer 83. D.
ſchaftsbund 99. Bauernvbund 47. 20 546. Bayr. Vp. 6262.

e 3 4 4 4 Tv v n r r t 3 5 3 Von 4h e de e e a734. Dnat. 1420.

15 000.

Hanau. (Teilergebnis). VSPD. 3351 (4972). Völk. 1935

Völk. 3361. DentſchSoz.
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Berlin, 5. Mai, 4 Uhr morgens.

Scheidemann, Geck, Schöpflin Sollmann, Robe
chmidt, Wiſſell,6

Heſſen), Dr. Moldenhauer, die Demokraten h
ig), die Deutſchnationalen Dr. Barth (Zwickau), Dr.

Rippel, die Kommuniſten Scholem, Heckert en), Kenzler
(Baden), Frölich, der Wirtſchaftsparteiler Lucke (Chemnitz), der
Landbündler Aulier (Baden). An Stelle des im Wahlkreis Heſſen
Naſſau gewählten verſtorbenen Abg. Dr. Helfferich tritt der Land-
wirt Lind (Hanau).

e.

Berlin, 5. Mai, 4 Uhr morgens.
Gewählt ſind ferner die Deutſchnationalen Hergt, Fürſt Bis-

marck, Geißler, die Deutſchvölkiſchen Ludendorff, Oberamt-
mann Frick, Feder, von Gragefe-Goldebee, die Volksparteiler Dr.
Scholz, Thiel, Frau Mende, Curtius, die Demokraten Dietrich, Koch,
Frau Bäumer, die Zentrümler Marx, Dr. Spahn, Hedwig Drans
feld, Frau Teuſch, Joos, Hofmann, Erſing, Ulzka, die Sozialdemo-
kraten Hilferding, Wels, Kuhnt, P. Levi, die Kommu-
niſten Gelchke, Thälmann und Remmele.

Berlin, 5. Mai (6 Uhr morgens).
Von bekannten Abgeordneten ſind noch gewählt: Zentrum: Dr.

Fleiſcher, Dr. Bell, Giesberts, Klöckner, Jmbuſch, Schlack, Dr.
oas, v. Gerard, Tremmen, Golz, Andre; Deutſche Volkspartei:

Scholz, Dr. Moſt, Kempkes, Runkel, Leithäuſer, Beythin, Dr.
Wunderlich, Thiel; Deutſchnatirnale: v. Tirpitz, Behrens, Graf
Eulenburg, Dr. v. Dryander, Nenhaus, Oberfohren, Lohmann,
Weilnböck und Bazillé: Demokraten: Graf BVernſtorff, Schücking;
Sozialdemokraten: Otto Braun, Auer, Simon-
Augsburg, Limbertz. Frau Schröder Bock, Dr.
Roſenfeld, Frau Wurm, Keil, Hildenbrandt;Völkiſche: v. Rammin, v. Goldacker, Graf, Stohr; Kommuniſten:
Ruth Fiſcher, BuchmannMünchen, Stöcker, Höllein; Bayeriſche
Volksp.: Emminger, Leicht, Schirmer, Gerſtenberger. Schwarzer,
Frau Lang-Brumann, Rauch, Dauer, Gerauer, Dr. Pfleger;
Bahriſcher Bauern und Mittelſtandsbund: Profeſſor Fehr und
Buchmeier.

Berlin, 5. Mai. (WTVB.)
Gegen 2 Uhr früh ſind gezählt: für die Deutſchnationalen 22

Mandate, Dentſche Volkspartei 13, Deutſchvölkiſche 4, Zentrum 13,
Demokraten 12, Sozialdemokraten 30, Kommuniſten 16
Mandate. Unter den Gewählten befinden ſich außer den bereits
Genannten Streſemann- Potsdam (DVp.), Graf Weſtarp (Dn.),
SiemensVerlin (Dem.), Dr. Dernburg (Dem.), Kahl-Berlin
Kogdeh n Seil plin Deren Schiffer-Magdeburg, Bauer- Magdeburg (Soz.), Kölz Dresden (Dem.)
Fehrenbach, Diez-Baden (Ztr.).

Der Wahltag im Reich.
Blutige Zuſammenſtöße in Berlin.

Der Wahltag iſt im ganzen Reich bei mehr oder weniger reg
neriſchem Wetter im allgemeinen ruhig verlaufen. Nur vereingelt
kam es zu unerheblichen Zuſammenſtößen zwiſchen den Propa
gandiſten der Kommuniſten und Hakenkreuzler. Blutige Zu-
ſammenſtöße ereigneten ſich lediglich in der Nacht zum Wahltag in
Berlin. Jm Verlauf deeſer Zuſammenſtöße zwiſchen den Klebe
trupps der Komuniſten und Völkiſchen wurde teilweiſe von dem
Revolver Gebrauch gemacht. Außer einem Toten ſind in Ber-
lin eine ganze Reihe von Verwundeten als Opfer der kommu-
niſtiſch-deutſchvölkiſchen Taktik zu beklagen. Der Tote, ein 21jäh
riger Malergehilfe, wurde von einem Polizeibeamten angeſchoſſen,
als er der Aufforderung zur Waffenſtreckung nicht nachkam, ſon
dern den Polizeibeamten mit dem Revolver bedrohte. Er ſtarb
bald nach ſeiner Einlieferung im Krankenhaus.

Der eigentliche Höhepunkt der Wahlpropaganda wurde ſowohl
in Berlin als in den größeren Städten des Reiches mit einem
Maſſenaufwand von Flugblättern am Sonnabend erreicht. Auch
am Sonntag wurden noch Laſtkraftwagen, Motorräder und von
den bürgerlichen Parteien teilweiſe ſogar Flugzeuge in den
Dienſt der Propaganda geſtellt. Jn Berlin waren ſtellenweiſe die
Straßen mit Flugblättern geradezu überſchwemmt.

Die Rache des Rapitals.
Paris, 4. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Pariſer Verkehrsgeſellſchaften haben 280 Fahrer und
Schaffner der Straßenbahn und Autobnuſſe wegen ihrer Beteiligung
an der Arbeitsruhe des 1. Mai vom Dienſte ſuspendierxt
Die Geſellſchaften ſcheinen ſich mit dieſer willkürlichen Maß

Die

Die C[iebe genügt.
Ein Roman aus Jrland. Von Alexander Jrvine.
Einzigberechtigte Uebertragung aus dem Engliſchen von

2 Hermynia zur Mühlen.
Der Kelch, den die alte Mary in Jamies Taſſe geſchaut hatte,

ſchien zur Wahrheit zu werden, als das Gerücht auftauchte, Anna
und Jamie wollten heiraten.

Die Gilmores waren dagegen, ſie hatten für Anna eine andere
Laufbahn geplant. Jamie war völlig ungebildet, das Mädchen
hingegen wußte viel. Er war Proteſtant, ſie gläubige Katholikin.
Unbildung kam häufig vor, konnte entſchuldigt werden, eine Miſch
ehe jedoch war undenkba ar.

Auch die Jrvines hielten, trotz ihrer Armut, die Verbindung mit
einer Katholikin für ein großes Unglück, war dieſe auch „ſchön und
rein, wie die Jungfrau ſelbſt.

„Es iſt eine Schande und ein Skandal“ meinten die Nach
barn, „daß ein junger Mann, der nicht einmal ſeinen eigenen
Namen leſen kann, ein ſo kluges, gelehrtes, nettes junges Mädchen
heiraten ſoll.“

Jamie verſuchte ſich zu verteidigen, doch gelang es ihm nicht
recht.

„Sagt nicht die Bibel, Mann und Weib ſind eins?“ fragte er
Fran Gilmore, die Angelegenheit mit ihr beſprechend.

„Ta.Wenn alſo Anna und ich verheiratet ſind, wird ſie dann nicht
mein Handwerk verſtehen und ich ihre Bildung beſitzen

„Man kann die Frage ſo löſen, aber ſie ſind der einzige,
der an dieſe Löſung glaubt.“„Nein,“ L ſagte Anna. „Es ſind ihrer zwei, auch ich ſehe die
Sache ſo an.“

Als Jamine Geſelle wurde, baten ſie den Pfarrer, die Trauung
zu vollziehen; dieſer jedoch weigerte ſich, und ſie mußten einen
Menſchen ſuchen, der die Liebe ebenſo hoch ſtellte wie die Religion.
Schließlich traute ſie der Vikar der Dorffkirche.

Noch nie hatte eine Hochzeit ſo wenig Intereſſe erregt. Die Leute
nannten ſowohl Jamie wie auch Anna „Ueberläufer“, und beide

„Leid und Kummer wird dein irdiſches Los ſein“ ſagte Annas

von deinem Mann.“
Anna küßte die Mutter und entgegnete: „Jch habe meine Wahl

getroffen, Mutter, ich tat dies vor Gottes Angeſicht. Und was die
andere Welt anbelangt, ſeine Liebe vermöchte das Fegefeuer oder
die Hölle in einen angenehmen Ort zu verwandeln.“

Etliche Tage nach der Hochzeit ſtrebte das junge Paar dem Kreuz
weg zu, von wo aus vier Straßen in die Weite liefen. Jamie ſtellte
ſeinen Stock auf und fragte: „Biſt du bereit, Liebſte?“

„Ja, aber gib ihm nicht einen Stoß in die dir liebere Richtung.“
Er wollte nach Dubling gehen, ſie nach Belfaſt. Beide lachten.

Jamie hob raſch die Hand von dem Stock, und er fiel, weder in dieRichtung nach Belfaſt noch nach Dublin, ſondern gegen Antrim
zu. So machten ſie ſich denn zu Fuß auf den Weg nach Antrim.
Es war eine Strecke von etwa zehn Meilen, und Anna hat nie eine
längere Reiſe unternommen; dennoch deuchte ſie der Weg kurz, hatte
ſie ja die ganze Welt an ihrer Seite, und ebenſo erging es Jamie.
Es war Juni, ſie hatten viel Zeit, brauchten ſich nicht zu beeilen.
Sorglos, kindlich froh genoſſen ſie ihre Freiheit. Zwiſchen Maira
und Antrim kamen ſie zu Willie Witheros Steinhaufen. Willie
war in jenen Tagen Antrims berühmteſter Steinklopfer, bei ſeinem
Steinhaufen liefen alle Neuigkeiten der Stadt zuſammen. Willie
ſelbſt war ein ſeltſames Gemiſch von Philoſophie und Zynismus.
Er erſchien barſch und ungut, ſprach ſtels in kurzen, mürriſch her
vorgeſchnappten Sätzen, doch verbarg er hinter dieſem ſtacheligen
Aeußeren ein großes, von gütiger Menſchlichkeit erfülltes Herz.

„Antrim iſt ein guter Wohnort für Schweine“ erzählte er den
Wanderern. „Schweine ſind nämlich weder SinnFeiner noch
Orangiſten. Jch ſelbſt komme gut aus, weil ich zu gleicher Zeit auf
beiden Seiten des Zaunes ſitze.“

„Wie machen Sie das, Herr Withero?“ fragte Anna be
ſcheiden.

„Sagen Sie mir nicht „Herr“. Bloß die Vornehmen nennen mich
Herr, und ich kann es nicht leiden; es paßt ſich nicht für einen ehr-
lichen Steinklopfer.“

Sie wiederholte ihre Frage und er erklärte „Am St. Patricks
Tag trage ich ein grünes Band und am 12. Juli eine orangefarbene
Roſeite, und fragt man mich, weshalb ich dies tue, ſo ſage ich dem
Frager, er möge zum Teufel gehen. So iſt Withero, und einerParteien hielten ſich von ihnen fexn. So kam es, daß ſie an ihrem

Hochzeitstage den erſten Zug aus dem Leidenskelch tranken.
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Mutter zu der Tochter. „Und in der anderen Welt Trennung ha
ken Sie ſich alſo die Mühe, mich zu fragen, ob ich eine Frau

„Welche Kirche beſuchen Sie, Willie?“ frage Jamie.
„Welche Kirche wollen Sie wiſſen. Steigen Sie einmal über des

Zaun.“ Willie ſchritt ihnen voran auf ein Feld zu.
„Kommen Sie hierher, mein Mädchen.“ Anna gehorchte.
Etliche Schritte von der Hecke entfernt befand ſich ein Ameiſen-

haufen.
„Sehen Sie die Ameiſen?“
„Ja.“
„Wenn ich nun glaubte, dieſe Ameiſen haßten einander, ſo wie

ſich die Menſchen in Antrim gegenſeitig haſſen, wiſſen Sie, was
ich täte?“

„Was?“
„Jch göſſe einen Eimer ſiedendes Waſſer über den Haufen und

verbrühte ſeder Mutter Sohn. Das täte ich, ſo wahr ich hier ſtehe.
„Das wäre eine raſche und ſichere Kur“ meinte Anna lächelnd.
„Was iſt unſere Welt anders als ein Ameiſenhaufen?“ fragte

er. „Ein großer Ameiſenhaufen, in dem wir die Ameiſen ſind; an-
ſtatt jedoch zu arbeiten, wie dieſe winzigen Geſchöpfe, einander
Laſten tragen helfen, Städte aufzubauen, Vorräte einzuheimſen,
ſchneiden wir einander die Kehlen durch, wegen der Farbe eines
Bandes oder um der verſchiedenen Kirchen willen, die wir beſuchen.
Uff, iſt das ganze ein Blödſinn!“

Der Steinklopfer fiel neben dem Ameiſenhaufen auf die Knie
und beobachtete das Treiben der Tiere.

„Seht her!“ rief er.
Sie folgten der Richtung ſeines ausgeſtreckten Fingers und er

blickten eine Ameiſe, die eine tote Fliege hügelan ſchleppte.
„Betrachtet genau das winzige Geſchöpf.“
Sie gehorchten. Die Ameiſe hatte eine ſchwere Arbeit, ſie zog

und ſchob die plumpe Leiche den Hügel hinan. Eine zweite Ameiſe
kam, erfaßte mit einem Blick die Situation und legte mit Hand an,
„Ha, ha,“ lachte der Steinklopfer. „So iſt's recht. Jetzt ſchaut her!

Die Ameiſen ſchleppten die tote Fliege auf den Hügel und gruben
ſie in einem Loch ein.

„Wenn aber in Antrim ein Menſch vom anderen Hilfe verlangte“,
bemerkte Willie, würde dieſer zuerſt fragen: „wo hängſt du am
Sonntag deinen Hut auf, oder ſo etwas ähnliches Dummes.“ 5

ſeiner Art genügt für Antrim, darum habe ich auch nie geheiratet,
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„Das ſtimmt.“
(Fortſetung folgt.

e

Gewählt ſind die Sozialdemokraten Dr. David, Ukrich
(Heſſen), Stücklen (Berlin), Silberſchmidt, Dittmann,
Ströbel, Seeger, Bender, Dißmann, och,

S

ch x I, die Deutſch-Volksparteiler Dr. Becker
Z. Kuhlenkampf (Magdeburg), Dr. Kalle (Heſſen), Hepp

e Götz (Leip-Mumm und
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ung wen der in erſter Linie diejenigen e r
eſind, die in der Gewerkſchaftsbewegung eführende Rolle ſpielen, rächen zu wollen r die faſt

S des Verkehrs, zu der fie in den Abendſtunden des
t. Mai infolge der Unzulänglichkeit der von ihnen eingeſtellten

reiwilligen gezwungen worden ſind. Die zuſtändigen Syndikate
ſind bei den Direktionen vorſtellig geworden. Die Geſellſchaften
haben zugeſagt, einen Teil der Entlaſſenen wieder einzuſtellen.
Der „Peuple“ veröffentlicht einen Aufruf zur Unterſtützung derGemaßregelten.

Verhaftungen in der Berliner ruſſiſchen
Hhandelsvertretung.

Der ruſſiſche Botſchafter verläßt Berlin.
Sonnabend nachmittag um 2 Uhr umſtellte eine Hunderkſchaft

ter grünen Polizei das Gebäude der Viktoria Verſicherung in der
Lindenſtraße, in dem die Handelsvertretung der
Sowjetrepublik untergebracht iſt. Kriminalbeamte nahmen
eine Durchfuchung der Räume der Handelsvertretung vor, zu der,
nach der amtlichen Darſtellung, folgender Vorfall Veranlaſſung
gab: Der vom Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik ge
juchte Kommuniſt Botzenhardt, der Angeſtellter der vor-
genannten ruſſiſchen Handelsvertretung iſt, war in Württemberg
feſtgenommen worden und ſollte gemäß der Weiſung des Unter
ſuchungsrichters von Württemberg nach Pommern gebracht werden.
Veim Durchtransport durch Berlin veranlaßte der feſtgenommene
Votzenhardt die ihn begleitenden beiden württembergiſchen Polizei
leamten, das Gebäude der Handelsvertretung in der Lindenſtraße
aufzuſuchen, und zwar wurde den ortsunkundigen württem-
hergiſchen Beamten vorgeſpiegelt, daß ſich in dieſem Gebäude ein
Caſé befindet, in welchem eine kleine Erfriſchung eingenommen
werden ſollte. Nach CEintrikt in das Gebände befreite ſich Botzen-
hardt unter Beihilfe von mehreren Angeſtellten der Handels
vertretung. Die württembergiſchen Beamten ſelbſt wurden von
den Angeſtellten der Handelsvertretung einige Zeit hindurch feſt-
gehalten, erſt nach energiſchen Vorſtellungen war es den Beamten
möglich, ihre Freiheit wiederzuerlangen.

Die nach dieſem Vorfall von der Berliner politiſchen Polizei
rorgenommene Durchſuchung führte zur Feſtnahme von fünf An-
geſtellten der ruſſiſchen Handelsvertretung, die ſich demnächſt wegen
Beihilfe zur Gefangenenbefreiung, wegen Freiheitsberaubung und
Nötigung vor dem Gericht zu verantworten haben werden. Außer
dem wurden drei weitere Angeſtellte der Handels-
vertretung wegen Widerſtandes gegen die Stoatsgewalt- und wegen

Paßvergehens feſtgenommen.
Votzenhardt wurde nicht mehr im Gebäude der Handels-

veriretung angetroffen. Wegen des Verhaltens der Angeſtellten
der Handelsvertretung hat das Auswärtige Amt bei der ruſſi
ſchen Botſchaft in Berlin Proteſt erhoben. Jn der
Tarſtellung, die von der ruſſiſchen Botſchaft über den Vorfall aus
gegeben wird, heißt es, daß die Beamten der Schupo die Schreib-
tiſche und Schränke mit Bajonetten gewaltſam erbrachen und die
Angeſtellten in brutaler Weile in ihrer Bewegungsfreiheit be
hinderten. Dieſe Darſtellung widerſpricht den Tatſachen.

Aus Anlaß des Vorfalls iſt der ruſſiſche Botſchafter in Berlin
am Sonntag nach Moskau abgereiſt.

Eine JrrſinnigenWache be Cudendorff.
München, 4. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Nach einer verbürgten Mitteilung ſtieg General Ludendorff
re in Bamberg im Hauſe des Rittmeiſters g. D.

ab. Führer des aufgelöſten und verbotenen Bundes Ober
Abends *28 Uhr zog eine Kompagnie uniformiertex Ober-

er vor das Quartier, das Ludendorff bezogen hatte, und nahm
ellung. Darauf ſchritt der General die Front ab und

wohm den Parademarſch ab. Um Mitternacht zog die Kom
vagnie wiederum auf, diesmal mit Fackeln. Ein Vertreter des
Waffenſtudentenringes hielt eine Anſprache mit der Bitte, Luden-
e ſie über den Rhein führen. Dann zog die Kompagnie
auf
dorffs.

und ſtellte einen Doppelpoſten vor dem Quartier Luden-

Schweyer und Ludendorff.
München, 3. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Jn riner Wahlverſammlung der Bahyeriſchen Volkspartei in
Kempten ſetzte ſich der bayeriſche Miniſter des Jnnexn, Schiwveyer,
eingehend mit den Völkiſchen auseinander. Die völkiſche Be
wegung ſei eine Gefahr für den Staat. Sie ſei vom
Standpunkt der chriſtlichen Weltanſchauung ſowie dem einer be-
ſonnenen Stagatspolitik und des Beſtrebens nach Volfsgeſundung
abzulehnen. Sie ſei eine Bewegung der Widerſprüche: ſie ver
ſpreche Rettung des Vaterlandes und ſtürze es jeden Tag mehr
ins Verderben. Der November 1928 und der Hitler- Prozeß ſeien
Deutſchland und den deutſchen Jntereſſen zum größten Schaden
geworden. Das könnte insbeſondere der bayeriſche Finanzminiſter
ermeſſen, der nach dem Putſch nicht einmal mehr 20 Millionen
Goldmark für eine bayeriſche Anleihe habe aufbringen können.

4. Sonderkonzert der halſiſchen
Philharmonie.

Beethovens neunte Symphonie ſollte zum Gedächt-
nis ihrer erſten Aufführung am 7. Mai 1824 eine Jubiläumsgabe
unſerer Philharmonie werden, und Halles Muſikfreunde füllten,
trotz des Wahlſonntages, bereits zur Generalprobe das Stadt
theater bis auf wenige Plätze. Das Schickſalslied des Wiener
Meiſters dürfte in ſeinen orcheſtralen Teilen ſeit geraumer Zeit
keine ſo treffliche Wiedergabe gefunden haben, wie ſie Georg
Göhler uns bot. Jn früheren Jahren lag die Orcheſterleitung
bei der neunten Symphonie oft in den Händen von Gaſtdirigenten.
Mancher wird ſich beiſpielsweiſe des Abends in den „Kaiſerſälen“
erinnern, an dem Felin Mottl den Stab führte und mit ſtändigem
Kopfſchütteln ſelber auf ungenügende Anpaſſung der Muſiker an
den ungewohnten Dirigenten hinwies. Göhler iſt mit unſerem
Stadttheater- Orcheſter in tüchtiger Arb eit verwachſen. Er gab den
vier Sätzen der Symphonie ein volles künſtleriſches Leben. Der
Wohlklang des Streichkörpers im Allegro und Adagio fiel beſonders
angenehm auf, und im Finale ſtand wohl jeder im Banne des
dramatiſchen Kampfes, von dem Wilhelm Schäfer in ſeinen „Drei-
zehn Bücher der deutſchen Seele“ ſagt: „Die trotzige Hand des
Titanen hatte das eigene Herz aufgeriſſen; da war es kein Blut,
ein Feuer und Waſſer, da waren es Ströme des Geiſtes, einmal

den Jüngern in einer Taube vom Himmel gebracht, und nun die
Erde mit Allgewalt füllend.“ Die Aufgeſchloſſenheit, mit der wir
dank ſolcher Ausdrucksfähigkeit dem Einſatz der Soliſten und
des Chores entgegenharrten, wurde leider empfindlich geſtört.
Weder die Einzelſtimmen, unter denen der Alt Helga Weekes eine
wohltuende Ausnahme vildete, noch der aus vier hieſigen Ver-
einigungen zuſammengeſetzte Chor wurden ihrer Aufgabe ſo ge-
recht, daß man von einer vollbefriedigenden Leiſtung ſprechen
lönnte. Dabei mag dem Tenor (Ernſt Meyer, Halle) und dem
Vaß (Jnlins von Raatz Brockmann, Berlin)) die beſondere
Schwierigkeit ihrer Rolle zugute gerechnet werden. Kammer
ſängerin Verta Schelprr (Deſſau) enttäuſchte durch ihren
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Zum Prozeß ſelbſt übergehend, fragte der Miniſter, wie lange denn
ndorff noch in em Lande bleiben werde, das ihm den

chimpf angetan habe, ihn freizuſprechen.
Wegen dieſer Rede wird der Miniſter von der völkiſchen Preſſe

außerordentlich heftig angegriffen, da er angeblich auch folgenden
Satz ausgeſprochen haben ſoll: „Wir wollen, daß das Reich auf
feſten Füßen ſteht, und wenn es auch Plattfüße wären, ſo könnten
wir mitmachen, auch wenn es das Reich Juda wäre.“ Jn einer
balbamtlichen Erklärung wird dieſes Zitat als eine bösartige Ent-
ſtellung bezeichnet.

Ein Dolchſtoß gegen die Partei.
München, 3. Mai.. (Eig. Drahtbericht.)

Kurz vor der Reichstagswahl erſchien in München eine Bro-
ſchüre: „Der Fall Auer“, zu deren Inhalt die „Münchener
Poſt“ am Freitag Stellung nimmt, indem ſie u. a. ſchreibt: „Drei
Tage vor der Entſcheidung zum Deutſchen Reichstag wird ein
wirklicher Dolchſtoß in den Rücken der Sozialdemokratiſchen
Partei geführt. Nicht von den Völkiſchen oder den Deutſchnatio
nalen, nein, von Leuten, die immer noch den Mut haben, ſich So
zial demokraten zu nennen. Es handelt ſich um eine Schmäh-
ſchrift, die gleich in ihren erſten Sätzen den Geiſt und den Cha
rakter ihres Verfaſſers enthüllt. Das Anklagematerial des Ver
faſſers Winter iſt lauter alter Tratſch, der, ſoweit es ſich um
die gravierendſten Anſchuldigungen handelt, ſchon vor vier Jahren
vor dem Amtsgericht in München als Lügen und Verleum-
dungen gekennzeichnet wurden.“

Durch eine öffentliche Erklärung einer Reihe von linksſtehenden
Genoſſen iſt nachgewieſen, daß nur wenige Leute an der Vor
bereikung und Abfaſſung dieſer Schmähſchrift beteiligt ſind. Am
Donnerstagabend befaßten ſich auch die Sektionsführer der Mün-
chener Geſamtpartei mit dieſer Flugſchrift. Jn einer einſtimmig
angenommenen Entſchließung wird geſagt, daß die Schrift eine
aus ungeſtilltem Mandatshunger erzengte gehäſſige Zuſammen-
ſtellung von Behauptungen iſt, die ſeit Jahren durch eidliche Zeug
niſſe vor Gericht und durch eingehende Ünterſuchungen der Partei
leitungen in aller Oeffentlichkeit widerlegt worden ſind. Da die
Herausgabe der Schmähſchrift vor den Reichstagswahlen nur den
einen Zweck haben kann. die VSPD. durch Herabſetzung ihres
Spitzenkandidaten in Mißkredit zu bringen, um die Wahlgeſchäſte
ehe Parteien zu beſorgen, ſtellen die Sektionsführer den

utrag an die Vorſtandſchaft des Münchener Ortsvereins, gegen
Albert Winter und ſeine Mithelfer ungeſäumt das Ausſchlußver-
fahren wegen ehrloſer Geſinnung und wegen Schädigung des Par
teiintereſſes einzuleiten.“

Gegen den Weißen Terror in Polenv.
Paris, 3. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Die „Ere Nouvelle“ veröffentlicht am Freitag einen von führen-
den Perſönlichkeiten des politiſchen und geiſtigen Lebens Frank-
reichs, darunter Leon Blum, Paul Boncourt, Heriot, Romain
Rolland u. a. unterzeichneten Proteſt gegen die Ausſchreitungen
des Weißen Terrors in Polen. „JIn den Gefängniſſen Polens“,
heißt es darin, „ſchmachten heute nicht weniger als 3000 politiſche
Gefangene, Arbeiter die wegen der Teilnahme an Streiks ver
urteilt wurden, ukrainiſche Bauern und Weißruſſen, die ſür ihre
Stammesbrüder die nationale Unabhängigkeit zu fordern gewagt
haben, Jntellektunelle, deren einziges Verbrechen darin beſteht, Auf-
klärung in die Maſſe getragen zu haben. Beſchimpft, mißhandelt,
in ungeheizten, vor Schmutz ſtarrenden Zellen
mit gemeinen Verbrechern zuſammengepfercht, ungenügend er-
nährt, ſind dieſe Gefangenen einer Behandlung ausgeſetzt, die
bereits mehrere von ihnen den freiwilligen Tod der un-
erträglichen Folter hat vor ziehen laſſen. Jn den Gefängniſſen
von Krakau, Lemberg und Lodz ſind ſeit dem 13. März hunderte
dieſer Unglücklichen in den Hungerſtreik eingetreten, um
wenigſtens die Reinigung ihrer Zellen, die Erlaubnis zum
Baden, zum Schreiben und zum Empfang von Beſuchen durch
zuſetzen. Jm Namen der Menſchlichkeit proteſtieren wir auf das
lebhaäfteſte gegen dieſen Mißbrauch der Gewalt und verlangen, daß
den elementarſten Forderungen dieſer unglücklichen Gefangenen
Rechnung getragen wird.“

Die Abrüſtungsfrage in Holland.
Haag, 3. Mai. (WTVB.)

Die Erſte Kammer hat mit 19 gegen 10 Stimmen einen Antrag
abgelehnt, in dem die Regierung aufgefordert wurde, eine Kom-
miſſion zu ernennen, um die Frage zu prüfen, ob es einem kleinen
Staate noch möglich ſei, bei der ſchnellen Entwicklung der Tech-
nik der Zerſtörungsmittel, beſonders der chemiſchen Kriegsmittel,
durch Aufrechterhaltung eines Hoeres die Sicherheit des Landes
zu verbürgen. Für den Antrag ſtimmten die Sozialdemop-
kraten und die freiſinnigen Dempokraten.

Gewerkſchaftsbewegung.
Die Situation in der Metanlinduſtrie.

Aus dem Bureau des DMV. wird uns geſchrieben: Die Erregung
der Metallarbeiter, beſonders in den Eiſengießereien über die
Weigerung der Metallinduſtriellen, eine Lohnerhöhung eintreten

harten Ton, und der Chor ließ leider an Diſziplin der Einſätze
und der Ausſprache mit ihren bedauerlich heimatlichen
Klängen manches zu wünſchen übrig. Es war eine Freude,
zwiſchendurch immer wieder der trefflichen Art lauſchen zu können,
in der das Orcheſter den zu überirdiſchen Sphären weiſenden
Jubel geſtaltete, den wir Beethovens Sehnſucht und Heldenkraft

verdanken. Dr. Walter Bacher.
Hahiſches Theater- and Runſceben.

Stadttheater. Heute, Montag, abend 8 Uhr findet eine Auffüh-
rung von Beethovens 9. Symphonie unter Leitung von Dr. Georg
Göhler ſtatt. Das Konzert iſt ausverkauft. Dienstag: „Der
Waffenſchmied“. Mittwoch in dieſer Spielzeit zum erſten Male:
„Hölliſch Gold“, ein Singſpiel von Julius Bittner und „Der Herr
Kapellmeiſter“, komiſche Oper von Ferdinand Paer. Donnerstag:
„Ein idealer Gatte“. Freitag 7 Uhr: „Siegfried“. Sonnabend:
„Die Meiſterſinger“.

Gandhi, der Bezwinger Englands, der Meſſias der Jnder. Das
wundervolle Buch Romain Rollands über Gandhi (erſchienen im
RotapfelVerlag (München), jetzt 13. Tauſend, geh. 2 Mk., geb.
3,20 Mk.) zieht immer weitere Kreiſe. Zögernd erheben viele Tau-
ſende von Menſchen die Stirnen und blicken auf den einen Mann,
deſſen Tat und Leben, deſſen Evangelium der heroiſchen Liebe ſo
unendlich mehr bedeutet als den erfolgreichen Kampf Jndiens gegen
das britiſche Jnſelreich. Das Evangelium des indiſchen Propheten
iſt geeignet, das Angeſicht der Welt zu verändern. Das Leben
Gandhis, der 300 Millionen Menſchen erweckt hat, gleicht er-
ſchütternd dem der großen Führer und Heilande der Menſchheit.
Auch Gandhi ließ die Welt und ihre Wirrnis. Aus einer reichen
und angeſehenen Umwelt ſtammend, verwirrte auch ihn die Eitel
keit der Welt, bis er alles abtat, was ſeine Schultern drückte und
ſich zu einem der Aermſten des Volkes machte. Nun war ein grobes
weißes Tuch ſeine Kleidung, Reis und Früchte ſeine Nahrung und
ſein Lager der nackte Boden. Die Bekanntſchaft mit dieſem Manne
vermittelt das erſchütternde Buch Rollands, das ſo billig iſt, daß
es wirklich werden kann, was es zu werden verdient, ein Volksbuch,
ein Buch, das in die breiteſten Maſſen dringt.

zu laſſen, wird immer größer. Da alle Verhandlungswege er
ſchöpft ſind, werden die Vertrauensleute im Anſchluß an der all
gemeinen Funktionärſitzung, die am Dienstag abend 726 Uhr im
„Volkspark“ ſtattfindet, über weitere Maßnahmen beſchließen.
Situation wird dadurch verſchärft, daß der vom Schlichtungsaus-
ſchuß am 25. April gefällte Schiedsſpruch vom Metallarbeiterver-
band angenommen, von den Metallinduſtriellen aber abgelehnt
worden iſt. Der DMV. hat ſofort die Verbindlichkeits-Erklörung
bei dem Schlichter beantragt. Die kritiſche Situation, macht es
notwendig, daß beſonders die Gießereibetriebe in der Funktionär-
ſitzung reſtlos vertreten ſind.
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Aus aller Welt.
Schweres Automobilunglück bei Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M., 4. Mai.
Am Freitagnachmittag gegen 4 Uhr trug ſich unmittelbar an

der Stadtgrenze Frankfurt ein folgenſchweres Auto-
mobilunglück zu. Ein mit vier Perſonen beſetztes Automobil
reſte mit ciner Schnelligkeit von ſechgzig Kilometern die Straße
entlang nach Frankfurt zu. Es konnte in der Nähe der Sprend-
linger Straßenkreuzung die bekannte ſcharfe Kurve nicht mehr
nehmen und fuhr gegen einen Baum, der vollkommen abraſiert
wurde. Dann zerſchlug ſich der Wagen und landete zer-
trümmert im Straßengraben. Der 24jährige Führer
Adolf Steinbruch war ſofort tot. Die drei Fahrgäſte trugen
ſchwere Verletzungen davon und wurden von der alar-mierten Rettungswache Frankfurt dem Offenbacher Krankenhaus
zugefiülhrt.

Dreifacher Raubmord in Kulm aufgeklärt.
Drei ruſſiſche Knechte als Täter verhaftet.

Jn den letzten Apriltagen waren in Eiſelau bei Kulm (Weß
preußen) drei Kinder des Anſiedlers Tober und ein in ſeiner Woh
nung weilendes ruſſiſches Flüchtlingskind von Einbrechern durch
Beilhiebe getötet worden. Der älteſte Sohn, der allein im Stall
ſchlief, war dadurch mit dem Leben davongekommne, daß er auf die
Hilferufe der überfallenen Kinder hin ins Dorf gelaufen war, un
Hilfe herbeizuholen. Das furchtbare Verbrechen hat jetzt ſeine
Aufklärung gefunden. Die Täter, drei ruſſiſche Knechte, die
auf Nachbargehöften dienten, konnten verhaftet und der Tat über
führt werden.

Zuſammenſtoß in den Lüften. Nach der „Daily Mail“ ſind
geſtern zwei Flugzeuge auf dem Flugplatz Duxford zuſam-
mengeſtoßen und abgeſtürzt. Der Pilot des einen Flugzeuges
wurde auf der Stelle getötet, der andere hingegen iſt unvew
ſehrt geblieben.

Raubüberfall in Breslau. Jn der Kaiſer-Wilhelm-Straße 35
in Breslau wurde geſtern ein Kaſſenbote von zwei unbekannten
Männern überfallen und ſchwer verletzt. Die Aktentaſche mit 6050
Goldmark wurde geraubt. Man vermutet, daß die Täter nach
Berlin entflohen ſind. Das geraubte Geld, das gebündelt war, be
ſtand aus tauſend Goldmark in 50-Billionen-Scheinen, zweitauſend
Goldmark in 10 Billionen Scheinen, zweitauſend Goldmark in
2-BillionenScheinen und noch tauſend Mark in 2-Billionen-Schei-
nen, endlich in 50 Mark in harten 50-Pfennig-Stücken.

Verhaftung einer gefährlichen Einbrecherbande. Eine zwölf-
köpfige Einbrecherbande, die in Hamburg „arbeitete“ und ihre
Beute in Berlin abſetzte, wurde von der Hamburger Kriminal
polizei unſchädlich gemacht. Sie betrieb gewerbsmäßig den Woh
nungs- und Geſchäftseinbruch.

ueberfall auf amerikaniſche Miſſionare in China. Nach einer
Meldung aus Hongkong iſt eine Reihe amerikaniſcher und chtneſi
ſcher Prieſter beim Ueberſchreiten der Grenze bei WangChan Kber
fallen worden. Die Miſſionare wurden völlig ausgeplün-
dert und zwei chineſiſche Frauen von den Banditen
als Geiſeln mit genommen. Den franzöſiſchen Behörden

lang es ſpäter, die Freilaſſung der beiden Frauen zu er rken.
Ferner wurde ein Teil des geſtohlenen Eigentums an die Prieſter
zurückgegeben.
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VBottl. Kaſparek; für Provinzielles: Alfred Wielepp:;
für den Anzeigenteil: Wilhelm Her zig ſämtlich in Halle.
Verlag: „Volksblatt“ G. m. b. H. Druck: Halleſche GenoſſenſFaftsbuchdruckerei. e. G. m. b. H., Halle, Harz 4244.

wirkt San. Rat Dr. Strahls HauasalbeWie ein Wunder bei IHautaussehlag, Hautjueken, Flech-
ten, besonders bei Beinschäden und Krampfadern der Frauen, sowie
bei allen schwer heilenden Wunden. Diese, seit fast 100 Jahrea ge-
brauchte, aus den edelsten Materialien hergestellte Salbencreme wirkt
desintizierend. küblend und helend und sollte daher in kinem
Haushalte feblen. Originaldosen zu Mark 1,25, 2,590 und 4,30

„Blefanten-Apotheke“ Berlin SW 19, Leipziger Str. 74.
Depots: Halle a. d. S. Viktoria-Apotheke, Gr. Steinstr. 32; Zngel-

Apotheke, Kleinschmieden 6. 7107

Coller und die Geiſtlichkeiſt.
Eine Schauſpielertruppe wollte der „Torgauer Zeituſig“ zufolge

am erſten Oſterfeiertag in Finſterwalde (Mark Brandendurg)
Tollers „Hinkemann“ aufführen. Daraufhin wurde im
Hauptgottesdienſt der evangeriſchen Gemeinde folgende Er-
klärung verleſen: „Am heutigen erſten Feiertage wird in unſerer
Gemeinde eine Theateraufführung geboten, worin die gemeinſte
Ünfittlichkeit an die volle Oeffentlichkeit gebracht wird. Wir ezen
im Namen der chriſtlichen Gemeinde und ihres durch dieſen Vor
gang empörten ſittlichen Bewußtſeins gegen dieſe Aufführurcz den
allerernſteſten Proteſt ein und warnen unſere Gemeindegüieder,
ihre Seelen irgendwie mit dem unſittlichen Schmutze zu beßacken,
der in dieſem Schauſtück ſchamlos zutage tritt. Die Geiſtäichen
der Gemeinde: Werdin, Kluge, Gleiniger.“ Die drei „Sselen-
hirten“ werden gewiß bedauern, daß ihnen nicht wie ihren Jatho
kiſchen Amtsbrüdern Bannſtrahlen zur Verfügung ſtehen. Niver
iſt die ſelbſtbewußte und anmaßliche Un bildung orthovrer
Geiſtlicher ſelten hervorgetreten als in dieſer gefühlvollen Erklä-
rung. Ob die Herren ihr empörtes ſittliches Bewußtſein euch
dann ſpüren würden, wenn ein Sieg der Reaktion ihre Gemeinde
angehörigen vor die Notwendigkeit eines neuen Krieges kellenſollte Wir glauben das kaum. Man würde dann ſicher wirder
zum deutſchen Privatgott um Sieg und Ruhm beten. Hoffentlichhat ſich Finſterwaldes werktätige Bevölkerung durch das främme
Edikt zu regem Beſuch der Aufführung veranlaßt geſehen.

Nieder mit den Beamten! Von einem höheren Beamten. Mit
zweifarbigem Umſchlag. Verlag für Sozialwiſſenſchaft, Belin
SW 68. Preis 30 Pf. Schon der Umſchlag dieſer Broſchüre Sigt
es in bildhafter Weiſe draſtiſch an, was alles die Beamten als Srbe
und Folge der herrlichen vorrepublikaniſchen Periode auszukrten
haben: nach Teuerung und Jnflation jetzt den unverdienten Abaau,
der in ſo rücfſchrittlichem Geiſt gehandhabt wird. Klar über dt-
lich und wirkungsvoll iſt im Text alles zuſammengeſtellt, was Jie
mißbrauchte und irregeleitete Beamtenſchaft überzeugen keAn,
welches der einzige Weg iſt, der jetzt noch für ſie gangbar bleibt. Kuf
Grund dieſer Broſchüre, deren umfaſſende Verbreitung durch le
Verbände wünſchenswert iſt, muß jetzt eine großzügige Agitation
erfolgen.
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Das Wistzblatt der Republik
erſcheint wyſchentlich einmal für 25 Pfa.
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„Frauenwelt“
Eine Halbmonatsfmit großen Schnittmuſterbogen
ohne Schnittmuſterbogen 30 Pfa.
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9 Die 83 Zeitschriften des Tages o
Die hohen Auflagen bürgen für Qualität und Güte!

fie Geben Sie eine Proveeſtellung auf! Wir liefern Portofrei!r 40 Pfg.

„„Die Geſellſchaft“
Jnternationale Revue für Sozialismus

und tik.Wonatlich ein Heft für 1,20 Mk.

4 Werner

Volksblatt-Buchhandlung, Halle a. S, Gr. Uncen. 27

Stadt Theater.Fereins-Kulender

n CURT GEYER Bü4 v der 3 P Morgen, Dienstag, nachmittag 3 Uhr: Waktenschmied
reien Gewer en, Geſelligen Vereineowie der ſozialiſtiſchen en Zuſammen enJ zünfte im Bezirk Halle- Merſeburg. Höllisch Gold DieV Eetreigrien der de le Sag Her Hierauf: gie dit 3 Feruru 2e v Ltebureau Wafeiba (Fernruf 1029). 0 DerberrKapellmeister be
Die Veröffentlichungen der VSPD. im Bereinskalender für ure e h nur für Frauen und Mädchen ſKoch's LngeVilimeterpreile zweiſpaltig absügli i Jugendliohe Personen unter 18 Jahren nungsHettenme Verehrer e haben Keinen Zutritt künstler-vule beiterBürgen alle Das große wissenschaftliche Filmwerk Die führende veehnReichsgewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahn zur Frage der sexuellen Aufklärung: DREI Die
beamten und Anwärter, Ortsgruppe e 0 0 0 und beſten a dieHalle. Mittwoch. den 7. Mai, abends gefühnd 8 Uhr, im St. Nikolaus Jahres Haupt Ma D 2 R kelſigh m e n r d ſchlaffchäfts- und Kaſſenbericht. 2. Vorſtands ſtädtiJ wahl. 3. Vortrag des Koll. Möller: Procramm! ſtädtifNach m t v a einzigg die nächſten Wochen bringen 4. Kranken- Son4 jaſſe und ehe geauhspen, a t 11 erxtkl. Kräfte. geſetztEhefrauen der Mitglieder ſind herzli 6 T U h t Ermäßigte Ein ſchriftReixohund der Kriegbheſchüdigten I ricenstr. 51 7117 rittspreiſe. EIN BEITRAG ZUR GESCHICHTE abreiſ

sbun er Krieg ſendeKriegshinterbliebenen uſw. Donnerstag, z DEUTSCHLANDS VND DER WZen V. Matr, abends 8 Uhr, im ev. Vereins- Wolkspaurk REPARATIONSFRACGE entwihaus, Mittelſtr. 13--14. Mitgliederver- VON 1920-19244 beweſammlung. Tagesordnung Kamerad W r T e. d Burgſtraße 27. elKlemm ſpricht über die Zuſtändigkeit der L M. D. L Ze net ſozialen Fürſorge ab 1. April 1924. Zu Das LIgene Heim e H.VV. DIETZ NE, dem
dieſer wehen d r der BERLIN mahnu rſcheinen aller Muglieder unbedingt er- HineiHer Das Vughededuch iſt als Muttertag am I m a Halloh Arbeite in Ganzleinen 4,- Mk. hrosch. 250 II

i Ausweis mitzubringen. n tAmmendorf. Mittwoch, den 7. Man,
abends 8 Uhr, in der „Warte“: Mit
gliederverſammlung. Stellungnahme e
zur Elternbeiratswahl.

Merſeburg. Dienstag, 6. Mai, abends
,8 Uhr, in den „Drei Schwäney“:
Wichtige Sitzung ämthicher Funktionäre
des Unterbezirks und des Ortevereins.
Das Erſcheinen aller Funktionäre iſt
unbedingt notwendig.

Jentralbibliothet Halle
Burgſtraße 27 Volkopark).

Gibt's einen Cag im Deutschen Reich,
Wo alt und jung in einem gleich,
Wo nicht Partei und hass und Neid
Zerstören jede Einigkeit

O ja, mein Herz, nur nicht verzag'!
Ich kenne einen solchen Cag,
Wo wir von Missgunst u. Zersetzung frei.

Mein Mütterchen zu ehren,
Das darf mir keiner wehren,
Das mich umsorgte Tag und Nacht
Und sich um manchen Schlaf gebracht.

Drum find ich es besonders fein,
Dass wieder Muttertag wird sein,

Und zwar was mich besonders freut
Wenn Mutter Erde sich erneut,
Damit es ja recht festlich sei
Im wunderschönen Monat Mafi,

ſolcher Buchen Halea 5, nur ſt nun 27.

„Lachen links“
Das Witzblatt der Republik

9

Kl, Berlin 2, 1 Tr.
Geiststr. 17. LadenDas ist der zweite deutsche

Muttertag am II. Mai9

Geöffnet Dienstag u. Donnerstao Sämt-b dis 8 Uhr. Bücherverzeichniſſe Tee i j i9 gende i 3 Buiueh r W r c 9 liche Halerarbeſten Preis 25 Pfennig à x Zao beziehen durchu e 4 e W O re s S e. X ſowie TapezierenS e G vrene Volksblatt-Buchhandlung, nur Gr. Vlrichstr. 27Morgen wählen Sie an die Exp. d. Bl.Volkshühne e. V. Eisleben
S m m Volksblatt“t 1/ 1298 19Burgstrasse 27., Haltestelle der Linie 8 Heute 83 Uhr Terraſſe t es

CEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIR» 7Ab 13. Mal abends 8 Uhr z One n U7 l 0 z Mac ifftür den Mittagstisch, dann wählen ISeren I DDohDce—- Ipe II
Sie richtig. Tausende Familien ver- Luſtſpiel mit Muſik in 3 Akten. a
speisen täglich Seetische aus der 2Vorverkauf Buchhandlung Kögel

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III
Nordsee Wer auf Iancdkundschuft reflektiert,

gebe seine inserate auf in der bei der
Die auswärtige
Politik der eng-Dienstag

d

t vom 7111

T 2 lischen Arbeiter- 5a Landbevölkerung des Saalkreises undWittekind Orchester h Seelen Die Dame Partet darüber hinaus meistgelesensten Zeitung
35 Musiker 35 Musiker v 7 Preis 30 Ptg.(Berlin.) die ich am 3. Oſterfeiertag abds.

im U.T. Leipzioer Str. kennen lernte u.
Treffen für Mittwoch, am Markt (Rats
keller) vereinb., wird um i. Adr. o. n. Ang.
gebeten u „Merſeburg 528“ an die Exped.

7

Kluqge
dieſes Blattes. 115

Frauen
Vorsicht bei Anwendung von Mitteln

gegen Regelstörung!
Hüten Sie sich vor Anpreisungen,

die nur selten das halten. was sie Ver-
sprechen

Rettung und neuen Lebensmut
bringen meine seit Jahrzebpten erprobten
Spezialmittel und betreien Sie von
krankhatten Stockungen, die zur

Verzweiflung
auch in schweren

m PlätrzLeitung: Benno Feinste lebendfrische Ware
aus eigenem Kühlwaggon:

Seelachsohne Kopt, Pfd. 204

Kaheljcuohne Kopkt, Pfd. 22.

Karbonaden, n 35 r.
Riesenauswahl inWäuchernaten, Marinaden, (elbarlnen

Norw Vollheringe Stck. mr6 Stäck nur 25 Pfy. In

Der Landhote
„ODer Landbote“ erscheint jeden Mittwoch
sowie Sonnabend mit der illustrierten
Wochenbeilage „Volk und Zeit. Bezugs-
preis im Mai 55 Pfennigq. Anzeigen-

und Bezugsbestellungen beim

Verlag Volksblatt G. m. b. H.

Dauerkarten 5 Mk., für Familienan- Sgehörige 3 Mk. (18 Konzerte) Ein-
zeichnungen in den Konsum- Filialen

und an der Abendkasse.
Teilzahlung gestattet (5 Raten).

e

ſaoſks blatt
Zwölf Jahre am

deutschen Kaiserhof

Aufzeichnungen
des Grafen ZedlitzTrützſchler,

Buchhandlung

Geige z t
Louchſtagedter 7114

Str. 13. Il rechts.

Kleine Inserate
finden hier

Wweiteste
Verbreitung

Sommersproscen weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit
auf welch einfache Weiſe ich meine Sommer-
ſproſſen gänzlich beſeitigte 1297
Frau Elisadein Ehrlich, Frankturt a. M. 454, Schließlach

Deufstic Wener NMöoſiener Chrornati ch e

andharmonikäs
Mandolinentreibeo können ZnhernGendomonsehemaligen Hoſmarichans n Voſinen nan Biech-i rantiert unschädlich. keine eruts- ifWilbelms 1 Schotten, mittel Stch. 3 F. störung. Viele freiw. und herzliche e

Dankschreiben bezeugen den Ertolg,
ott schon in Stunden. Versand
unauttällig unter Nachnahme. Leiden
Sie dann schreiben Sie noch heute an
W. Heilmann, Hamburg I9 (A 514)

Bellealhancestr. 46 1296

werden hierdureb geUnsere leser beten, bei ihren Ein-
käuten u. beim Besuehe v. Veranstaltungen
nnr die Inserenten berücksichtigen

n rer Zeitung zu

Ein Charakterbild Wilhelms II.,
ſeines Hofes u. ſeiner Regierung.

Als Beitrag
zur gerechten Beurteilung der
Vergangenheit und zur Lehre für
die Zukunft der Oeffentlichkeit

übergeben

Preis 6,50 Mk.

e

Buchhandlung

CSchotien, grob Std. 10 Pfg.

Noris r. Umichstr. 56
Tel. 1274, 1275.,
2705 und 4966.

Sie brauchen bei ſms auch bei An-
drang nicht zu warren. Wir beschäf-
tigen über 30 geschulte Angestellte.

e

Die Stadtgemeinde Halle errichtet an
der Artillerieſtraße 108 Wohnungen mit
Zuſchuß der Wohnungſuchenden (Zuſchuß
S 6600 Goldmart bei Ratenzahlung). Be
teiligen können ſich nur ſolche Wohnung-
ſuchende, die vom Wohnungsamt als
„dringlich“ anerkannt ſind (rote Karte).

Auskünfte werden von 4/2-7 Uhr

Halle

In I

mit modernem Maoferiol
Buchdruckerei

Unsere
gut ausgestalfete
halten wir zur erstellung von

III

t r r r rn r. Brauhausſtr., 1 Treppe, ZimmerſSohlieder-2 KCeintierzucht. Pflege Drucksachen n t eO e Nutzbringende Kaninchenzucht. Nutzbringende Ziegenzucht. S n rohe e We ne für die Pamen mit Anfangsbug.
n und Mit 50 Abb. (170/1) Mit 46 Abb. (336/8) S Erledigung der uns überviesenen bis M am Mittwoch,

Oberleder- e e eher d r die Namen mit Aufangbus genin inchenfeſle 9as Moeerschweinchen. 7 Abb. Verfügung. S N bis 2 am Sonnabend, dem 10. Mal.Ausſchnitt Verarbeitung d. Kaninchen o (608) S S Zeichnungen auf die Wohnungen werdenpreiswert zu Pelzwaren. Mit 2 462) Fationelle Fütterung. (87/8) S UHallesche Genosseuschaſts- S zur eiven Zeit ebenda entgegenommetnz,
5Lederhandlung Schweinezucht und Haltung. Gesundheitspfle go der Klein- Buehäruekerel, b. II. b. H. S a) für die Namen mit den Anfangs

Mit 3 Abb. (65) haustiere. (22 buchſtaben A bis M am Mittwoch,dem 14. Mar;
b) für die Namen mit den Anfangs

buchſtaben N bis Z am Sonnabenk,
dem 17. Mai.

Halle, den 3. Mai 1924. 7117
Der Magiſtrat.

Harz 42/44. Fernspr. 6605.
Zu beziehen durch die

„Volksblatt“-Buchhandlung, S
Du Die Zustellung erfolgt dureh die Austräger oder Postboten. I
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4 Breite Straße 4
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halle und Saalkreis.
Halle, den 5. Mai 1924.

Bürgerliche Stadtverordnetenmehrheit.
Eine Niederlage der halliſchen Arbeiterſchaft.

Die Wahl verlief trotz der geradezu beiſpielloſen Erregung, in
cie die Wählerſchaft verſetzt worden war, im allgemeinen ruhig.
Das Ergebnis iſt ſo ausgefallen, wie in Anbetracht der Situation
zu befürchten ſtand und wie es bei der Wahlhilfe der verſchiedenen
für uns ungünſtigen Umſtände nicht anders zu erwarten war. Die
Lüge und Korruption, zuſammengeballt in dem ſogenannten Ord-
nungsblock, haben geſiegt. Die Wahlen haben der halliſchen Ar
beiterſchaft eine Niederlage gebracht; ſie hat ſich von dem geeinten
Bürgertum ſchlagen laſſen. Darüber die Augen verſchließen, wäre
verhängnisvoll.

Die endgültigen Ergebniſſe liegen zur Zeit noch nicht vor,
da die amtliche Feſtſtellung auch heute vormittag noch nicht zu Ende
geführt werden konnte. Es ſcheint, als ob ſich die meiſten Wahl-
beiſitzer die Wahlakten unter den Kopf gelegt haben, um beſſer
ſchlafen zu können. Heute morgen um 11 Uhr fehlten beim
ſtädtiſchen Wahlbureau noch zehn Bezirke. Dieſe Ruhe iſt das
einzige erbauliche Moment in der Aufregung der Wahlen.

Sonmmabendabend hatte eine erhöhte Flugblattverteilung ein-
geſetzt. Die Straßen waren überſät mit fortgeworfenen Flug-
ſchriften. Jn der Nacht begann das Plakatankleben und Plakat-
abreißen. Das letztgenannte Geſchäft übten KPD.-Trupps be-
ſonders an ſozialdemokratiſchen Anſchlägen zum Teil mit, zum
Teil ohne Erfolg. Der Schlepperdienſt der Rechtsparteien war gut
entwickelt. Zahlreiche Autos raſten durch die Straßen. Daneben
bewegten ſich im gemeſſenen Tempo die Reklamewagen der ein
zelnen Parteien. Der Wagen der halliſchen Sozial-
demokratie, der in den Farben der Republik prangte, er-
mahnte die Wähler zur Vernunft und warnte ſie vor einem neuen
Hineintreiben in neue Kriegs und Bürgerkriegskataſtrophen. Die
Deutſchnationalen waren nicht zimperlich, ſie lärmten rollwagen-
weiſe nach der allgemeinen Wehrpflicht! Die Deutſchvölkiſchen
endlich ſeiften ihr Publikum ſogar mit Muſik ein, die allerdings ſo
ſchauderhaft klang, daß ſie Straßenbahn und Pferde ſcheu machte
und ſchließlich als polizeiwidrig verboten wurde.

Die Wahlhandlung ſelbſt verlief vollkommen ruhig; es kam
nirgends eine nennenswerte Störung vor. Der Zuſtrom der Wahl-
berechtigten war teilweiſe ſo ſtark, daß ſich die üblichen Schlangen
bildeten. Soweit ſich aus den halliſchen Bezirken die Wahlergebniſſe
einbringen ließen, wurden ſie der geſpannt wartenden Menge
mittels Lichtbild kundgegeben. Unſere Geſchäftsſtellen am Harz
und in der Großen Ulrichſtraße waren von ungeheuren Menſchen-
maſſen umlagert, die die Bekanntgabe der Wahlziffern mit ent-
ſprechenden Gefühlsäußerungen entgegennahmen. Namentlich in der
Ulrichſtraße war der Andrang ſo beängſtigend und verkehrs-
hindernd, daß die Polizei ſchließlich die weitere Bekanntgabe dort
znterſagen mußte.

Auffallend groß iſt die Zahl der ungültigen Stimmen auch
in Halle. Das reſultiert zunächſt aus der Neuheit des Wahl
verfahrens. Hinzu kommt, daß eine überraſchend große Menge von
leeden Kuverts abgegeben worden iſt. Wir führen das zum Teil
darauf zurück, daß infolge der abſolut unzulänglichen Geheimhal-
tung des Wahlaktes ſich viele Wähler geſcheut haben, von ihrem
ſtaatsbürgerlichen Recht Gebrauch zu machen. Die Wahlvorrich-
tungen in den einzelnen Lokalen waren meiſt von erſtaunlicher
Primitivität. Es gab kaum ein einziges Lokal, in dem eine ge
heime Wahl möglich war. Genau genommen, müßten die
halliſchen Wahlen wegen Verſtoßes gegen die Verfaſſung als un
gültig erklärt werden.

Heute gegen 11 Uhr war aus den bis dahin vorliegenden Ergeb-
niſſen erſichtlich, daß für die VSPD. rund 13 000, die Kommuniſten
27 262, den Ordnungsblock 40 000, die Hausbeſitzer 9600, die Völ-
kiſchen 7000 und die Kürbs-Liſte 2000 Stimmen abgegeben worden
ſind. Bei der Reichstagswahl iſt das Stimmenverhältnis für unſere
Partei noch ein wenig ungünſtiger. Ueber die Verteilung der
Stimmen läßt ſich zurzeit noch nichts ſagen; doch ſteht ſchon jetzt
feſt, daß es dem vereinten Bürgertum gelungen iſt, die Wage
ziemlich erheblich nach ſeiner Seite herunterzuziehen. Das Bürger
tum wird in Halle künftig über eine ſichere Mehrheit verfügen;
das bisherige Gleichgewicht der Stimmen iſt beſeitigt. Das Bürger-
tum triumphiert! Es iſt unbeſchränkter Herr auf dem Rathaus
aber nicht aus eigener Kraft. Die Arbeiterſchaft iſt ſelbſt ſchuld.
Die große Maſſe des unaufgeklärten Volkes iſt geiſtloſen Schlag-
worten nirgends ſo leicht zugänglich als bei uns in Halle, und ſo
mußte es kommen, daß der Ordnungsblock und ſeine Trabanten
dieſen Erfolg zu erzielen vermochten. Die Arbeit der Kommuniſten,
die ſich, wie von ihnen wiederholt zugeſtanden, in erſter Linie gegen
die Sozialdemokratie richtete, hat dem halliſchen Bürgertum die
heißerſehnte Macht in die Hände geſpielt, die es der Arbeiterſchaft
nunmehr gründlich zu koſten geben wird. Aber wenn wir be-
denken, daß man von jener Seite alles inſzeniert hat, um die So-
zialdemokratie vernichtend zu ſchlagen, wenn wir bedenken daß die
Moskauer kein anderes Ziel hatten, als die vollkommene Zer-
trümmerung der VSPD., dann dürfen wir ſagen, daß unſere
Partei ſich trotz des ihr aufgezwungenen Zweifrontenkrieges gut
geſchlagen hat.

Man muß aber auch bedenken, daß Halle nicht der Wahlbezirk
und dieſer wieder nicht Deutſchland iſt. Nach den bis jetzt vor-
liegenden Ergebniſſen verfügt die Partei im Reiche bereits über
70 Sitze. Es liegt alſo für unſere Freunde von rechts nicht der
geringſte Anlaß vor, etwa von einer Niederlage der ſozialiſtiſchen
Jdee, von einer Niederlage des Marxismus faſeln zu wollen; auch
die Kommuniſten haben nicht den geringſten Anlaß, über das von
ihnen herbeigeführte Ergebnis zu jubilieren. Jm Gegenteill Es

d wird ihnen noch manchmal ſauer aufſtoßen.
Für uns als geſchulte Sozialiſten kann und darf der Ausfall

der Wahl nicht mehr als eine Epiſode ſein; der Spuk wird bald
verfliegen. Für uns bedeutet der Wahlausfall vermehrte Arbeit,
erhöhte Kraftanſtrengung. Wir brennen darauf. Erfolg auf Er
folg führt leicht zur Stagnation und könnte dazu führen, daß wir
uns in verhängnisvoller Leichtfertigkeit wiegten. Es wird iamenttich
an der halliſchen Arbeiterſchaft liegen, das zu tun, was jetzt zu tun
notwendig iſt, nämlich mit der Aufklärungsarbeit ſchon heute zu
beginnen und dieſe ſo intenſiv zu betreiben, daß die weitfliegenden
Träume des Bürgertums bald verfliegen. Daß wir die Scharte
beſtimmt auswetzen werden, daran zweifeln wir keinen Augenblick.
So unerfreulich der Wahlausgang auch ſein mag, er hat erneut be
wieſen, daß der Kern des ſozialiſtiſchen Proletariats vollſtändig
unberührt iſt, und daß das, was ſich im Lager der Gegner befindet,
bei jedem Windſtoß wie Spreu auseinanderfliegt. Für uns gilt es,
die an unſere Seite Gehörenden wieder heranzuholen; es gilt,
Neuland zu gewinnen und dieſes gründlicher zu bearbeiten, als das
bisher geſchehen iſt.

T

Zweites Blatt. Wontag, den 5. Mai

eeeeeeeeeeeoamwavwWwgMgo woDie halliſche Arbeiterſchaft hat eine Niederlage erlitten; es lebe
der Kampfl! An die Arbeit zur Vorbereitung der künftigen
Erfolge!
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Unſere Voſkshochſchule.

Wieder liegt ein neuer Arbeitsplan für die Volkshochſchule der
Stadt Halle vor. Er umfaßt das Sommerſemeſter, bietet eine
reiche Fülle von Kulturgut und ladet zur Benutzung ein. Die
Volkshochſchule iſt eine Stätte freier Bildüng, die ſich die Aufgabe
geſtellt hat, den Volksgenoſſen einen Weg in die geiſtige Welt zu
weiſen, welchen dieſer Weg am beſchwerlichſten fällt.
Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Hörer zuerſt auf den Ab-
ſchnitt Sprache und Vorkurſe“, die neben Kurſen in
Hatein, Engliſch, Ruſſiſch, Spaniſch und Eſperanto auch Kurſe für
Anfänger und Fortgeſchrittene in Elementarfächern, wie Buch
ſtabenrechnen, Prozent- und Zinsrechnung und deutſchen Sprach
unterricht aufweiſen. Unter dieſem Abſchnitt kündigen auch die
Gymnaſtiklehrerinnen Erna Wolf und Paula Schmidt Kurſe für
rhythmiſche Gymnaſtik (Loheland) für Anfänger und
Fortgeſchrittene an. Es ſprechen im Rahmen der Einzelvorträge
Stadtſchulinſpektor Koße über das Zeitbild „Aus Kultur und
Geſchichte der Biedermeier“, Rabbiner Dr. Kahlberg über Ent-
ſtehung und Jnhalt der talmudiſchen Literatur, und ſchließlich
Univ.-Prof. Dr. med. Stoelzner über „Säuglingspflege“. Dem
Vortrag ſchließt ſich eine Beſichtigung eines Säuglingsheims an.

Reichhaltig iſt die Auswahl unter den fortlaufenden Vor
trägen. Jm Kant-Fahr ſteht natürlich unter den Perſonen des
geiſtigen Lebens dieſer Jubilar an erſter Stelle. Univ.-Prof.
Menzer ſpricht über „Leben, Perſönlichkeit, Ethik und Geſchichts
philoſophie von Jmmanuel Kant“. Aus dem großen Gebiete
Literatur und Kunſt bringt Regiſſeur und Dramaturg Dr.
Groß vom Stadttheater eine Abhandlung über „Die Entwicklung
des Theaters vom Naturalismus bis zur Gegenwart“, Studien-
rat Rebling führt die wichtigſten Formen der Orgelmuſik in der
Marktkirche vor. Univ.-Lektor Dr. Wittſack hat als Thema von
Richard Dehmel gewählt: „Aber die Liebe. Weib und Welt. Die
neuen Briefe“. Aufmerkſam gemacht ſei auch auf die Vorträge
von Univ.-Prof. Schering (die volkstümliche deutſche Oper der Ro
mantik, die Weber bis Nicolai), Lektor Dr. Remus (Shakeſpeares
„König Lehar“), Privatdozent Dr. Gerſtenberg (Franzöſiſche
Malerei des 19. Jahrhunderts). Jn der Abteilung für Rechts
fragen, Geſchichte, Volkswirtſchaftslehre gibtUniv.-Prof. Dr. Finger eine Vortragsreihe mit acht Abenden über
Grundzüge des Rechts der Schulverhältniſſe und des Erbrechts.
Ueber Geſchichte des Handels, über Freihandel und Schutzzoll uſw.,
Themen aus dem Gebiete der Handelspolitik, verbreitet ſich Univ.
Prof. Dr. Grünfeld. Vom Standpunk der Ethik leuchtet Rektor
Splett in die Verhältniſſe von Eigentum, Arbeit, Kapitalismus und
Wirtſchaftskämpfe. Schriftſteller Schulz führt in die Voraus-
ſetzungen und Bedingungen der engliſchen Arbeiterregierung ein.
Ueber „Freiland, Freigeld, Feſtwährung“ wird ſich Privathandels-
lehrer Wehmer unter Benutzung von Lichtbildern verbreiten.
Univ.-Prof. Dr. Brodnitz ſpricht ſechs Abende über Grundbegriffe
der Politik, Staat, Staatsform, Klaſſen und Parteien. Der Na-
turwiſſenſchaft, Mathematik und Technik iſt endlich
die letzte Gruppe der Darbietungen gewidmet. Themen aus allen
Gebieten laden zur eifrigen Benutzung ein: Einführung in die
höhere Mathematik. Dr. Doetzſch. Vorträge und Ausflüge zur Ein-
führung in die Geologie von Halle Rektor Haaſe), auch Licht-
bilder und Vorweiſungen. Jm chemiſchen Jnſtitut ſpricht Prof. Dr.
Tubandt mit vielen Verſuchen und unter Verwendung von Licht-
bildern über „Experimentelle Elektrochemie“. Privatdozent Dr.
Schmidt im Botaniſchen Jnſtitut über „Bau und Leben der Blüte“,
Otto Keller, Vogelwart der Vogelſchutzſtation Zool Garten über
„Das Vogelleben unſerer Heide“, damit verbunden ſind vier Be-
obachtungsgänge durch die Heide.

Jm Juni findet gemeinſame Fahrt nach Naumburg ſtatt,
wobei eine Beſichtigung des Doms unter Führung eines Kunſt-
hiſtorikers in Ausſicht genommen iſt. Orgelmuſik und Sprechchöre
ſorgen für weihevolle Stimmung. Anſchließend Wanderung nach
der Rudelsburg und Bad Köſen mit anſchließenden geologiſchen
und naturwiſſenſchaftlichen Betrachtungen. Fünf weitere Füh-
rungen und Beſichtigungen ſind ferner in Ausſicht genommen.
Weſen und Wirken der Wünſchelrute in Theorie und Praxis
(rand. geol. Sommer), Führung durch das ſtädtiſche Schul-
muſeum (Mittelſchullehrer Leonhardt), Einführung in die Be-
trachtung älterer und neuerer Kunſtwerke an Originalen des
ſtädt. Muſeums in der Moritzburg (Dr. Hermann Gieſen), neu-
zeitliches Feuerweſen mit praktiſchen Vorführungen (Brand
direktor Rohr).

Die Krankenkaſſen als Verlorgungsanſtaiten
für Nerzie.

Weitere Steigerung der Krankenkaſſenbeiträge in Sicht.
Vom Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen wird uns ge-

ſchrieben: Verſicherte ſeufzen ſchwer unter den hohen Beiträgen
der Krankenkaſſen, obwohl dieſe durch die energiſchen Sparmeß-
nahmen der Kaſſenverwaltungen gegenüber dem Vorjahre ſchon
weſentlich herabgemindert worden ſind. Jetzt droht eine weitere
Erhöhung, weil der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt ſoeben
in einer Verordnung eine Erhöhung der Arzthonorare
um ein Drittel verfügt hat. Dabei ſind die hohen Kaſſenbeiträge
in erſter Linie auf die übermäßig geſteigerten Arzt-
honorare zurückzuführen. Vor dem Kriege betrugen die Aus-
gaben der Krankenkaſſen für Arzthonorare 15 Proz., jetzt 30 Proz.
ihrer Einnahmen. Nunmehr wird eine weitere Steigerung um
10 Proz. eintreten. Dabei verdienen die Aerzte aus der Kaſſen-
praxis jetzt ſchon 500 bis 600 Mk. im Monat, während ein nicht un-
erheblicher Teil der Aerzte 1000, 1500, ja 2000 Mk. und mehr im
Monat von einer einzelnen Krankenkaſſe an Honorar bezieht. Die
Krankenverſicherung wird damit immer mehr zu einer Ver-
ſorgungsanſtalt für die Aerzte. Ohne die Krankenverſicherung
würde das deutſche Volk nicht entfernt ſoviel für die Aerztgeſchaft
aufzuwenden haben. Die Krankenkaſſenvorſtände haben gegen dieſe
Verordnung ſofort ſchärfſten Proteſt eingelegt und eine weſentliche
Herabſetzung der Gebühren verlangt. Es iſt notwendig, daß ſich
auch die Bevölkerung mit dieſer Frage beſchäftigt und gegen eine
derartige, durch nichts berechtigte Bevorzugung eines einzelnen
Berufsſtandes Verwahrung einlegt.

Knappſchaftiches.
Am 10. Mai, vormittags 11 Uhr, findet in Halle im Hotel „Rotes

Roß“ die vorläufige Bezirks-Vertreterverſammlung der halliſchen
Knappſchaft ſtatt. Die Knappſchaftsälteſten, die an dieſer Ver-
ſammlung teilnehmen, werden gebeten, ſich zu einer Vorbeſprechung
um 9 Uhr vormittags im „Schultbeiß“ in Halle, Delitzſcher Straße
Nr. 2, einzufinden.

Verband der Bergarbeiter Deutſchlands, Bezirksleitung Halle.

Vermißt wird ſeit dem 2. Mai der 16 Jahre alte Handelslehr-
ling Johannes Brandt, der jüngſte Sohn unſeres Genoſſen Karl
Brandt. Der junge Mann hat ſich vom elterlichen Hauſe entfernt,
weil ihm ſeine Lehrſtelle nicht zuſagte. Nach Aeußerungen von
ihm wollte er ſich eine Lehrſtelle als Gärtner ſuchen; es iſt möglich,
daß er eine ſolche außerhalb angenommen und dieſe angetreten
hat. Möglich iſt aber auch, daß er ſich noch in Halle aufhält. Es
wird gebeten, wenn er angetroffen wird, ihn dem Elternhaus
wieder zuzuführen (Leipziger Straße 100). Der junge Mann iſt
etwa 1,65 Meter groß, ſchlank, hat längliches ſchmales Geſicht,
dunkles Haar; er war bekleidet mit dunklem Jackett und Schiller-
kragen, kurzer blauleinener Hoſe, braunen Sandalen oder Schnür-
ſchuhen, grauem Regemantel, ohne Kopfbedeckung.
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Soziale Quackalberei.
Freiwilſiger weiblicher hüfsdienſt.“ Ein untanglicher
Verſuch zur Löſung des Arbeitsloſenproblems.

Die Arbeitsloſenfrage mutet an wie ein kranker Körper, an dem
chon viel pergebens herumgedoktert und geſchnitten worden iſt.
m durchgreifendſten iſt immer noch die Maßnahme unſerer ſozial-

demokratiſchen Novemberregierung geweſen, die die Erwerbsloſen-
unterſtützung einführte, die Hunderttauſende vor dem Hungertode
bewahrt hat. Es liegt auf der Hand, daß ein Problem wie dieſes,
unter dem alten Syſtem jahrzehntelang verkannt und vernach-
läſſigt, nicht von heute auf morgen zu löſen war, und ſo haften
der in den Novembertagen getroffenen Löſung ſelbſtverſtändlich
noch Mängel an, die aber ihre Urſache in der mangelnden Einſicht
der Unternehmer, dann aber auch in der mißlichen Geſtaltung
unſerer wirtſchaftlichen Lage in der Gegenwart haben. Es i
zu verſtehen, daß die Regierung den Staatshaushalt ins Gleich-
gewicht zu bringen ſtrebt, aber wie immer ſind auch bei dieſen
Bemühungen die arbeitenden Klaſſen der leidende Teil. Auf die
Unzulänglichkeit der Abbaumaßnahmen iſt von uns immer wieder
hingewieſen worden. Die Jnduſtriellen haben denn auch ſofort die
Nutzanwendung aus dem Beiſpiel der Regierungsmaßnahmen ge
zogen und bauen ihrerſeits rückſichtslos ab, unbekümmert um dieNot der Entlaſſenen. Wie die Dinge nun laufen, hat das

Arbeitsloſenproblem eine weitere Verſchär-fung erfahren. Jede Bemühung, dieſem Schaden beizukom-
men, hat ſeine Bercechtigung, und ſo geben wir im Nachſtehenden
auch dem Progrämm Raum, das eine Hallenſerin, Frau Anneliſe
Schunck, zur Erörterung ſtellt. Jn dieſem wird das Schwer-
gewicht auf das Ziel verlegt, den weiblichen Abgebauten und
ſonſt Erwerbsloſen einen ihnen erträglichen Wirkungskreis zu
ſchaffen, ohne das Gefühl der Abhängigkeit aufkommen zu laſſen.
Erſt in zweiter Linie ſteht die Frage der Entlohnung, an deren
Stelle fürs erſte die bloße Beköſtigung in Sammelſtellen treten
ſoll. Zur Hehung der Volksgeſundheit und Familienwohlfahrt
kann ſicherlich manche der geplanten Einrichtungen dienen. Das
Programm beſagt:

„Der F. W. H. ſoll abſolut überparteilich und überkonfeſſionell
ſein. Er wird Leitende und Dienende umfaſſen. Als Leitende
kommen in Frage reife, einſichtige, gebildete Perſön lichkeiten. Als
Dienende können ſich alle melden. die entweder beſchäftigunasſos
ſind oder ihre geiſtige wie körperliche Arbeitskraft nicht hinreichen?
betätigen können. Je nach Veranlagung kann die Meldung zunächſt
für Hausarbeit, Flicken, Näben. Weißnäben, Kinderborte, Anſtalts-
vienſt, Schreibdienſt, Hilfsdienſtküche u. dergl. erfolgen, doch m
jeder auch zur Uebernahme anderer Arbeit bereit ſein. Gewäl
wird Leitenden wie Dienenden zunächſt nur freie Beköſtigung und
Jnſtandhaltung ihrer Sachen, ſobald wie möglich auch aus der
Kaſſe des F. W. H. eine mäßige Beſoldung äbnlich der der
Schweſtern in Krankenhäuſern oder der Heoeresbeſoldung. Ver-
langt wird acht- bis zehnſtündiger Arbeitsdienſt. Leitende wie
Dienende wohnen zu Hauſe. Als Sammelpunkte kommen Turn-
hallen uſw. in Frage. Hier bzw. bei den Bezirksleiterinnen können
von Haushalten und Anſtalten Hilfen angefordert werden. Ge
zahlt wird ein geringer Betrag für die Tageshilfe an die gemein-
ſame Kaſſe, nicht an die dienenden Perſien ſelbſt, ein moraliſch
weſentliches Moment. Der Außendienſt umfaßt Haushalte, An-
ſtalten u. dergl. Die Außendienſtarbeitsſtätten ſollen in nächſter
Nähe der Sammelpunkte liegen, ſo daß die Mahlzeiten an den
Sammelpunkten ausgegeben werden können. Der Jnnendienſt
umfaßt Arbeit in den Küchen, Flick- und Nähſtuben, Kinderhorten
u. dergl. Jn den Flick- und Nähſtuben können unter Leitung ent
ſprechend geſchulter Kräfte Haushalte wie Anſtalten für billiges
Geld Flick- und Näharbeit geleiſtet befommen.

Jnnendienſt unterſtehen der Leitung und Kontrolle der Leitenden.
Alle Mitglieder erhalten ein gemeinſames Abzeichen und
ſohald wie möglich einheitliche Tracht.“

Es bleibt abzuwarten, wie man ſich auf ſeiten der Unternehmer
erhalten wird, die ja im Grunde iinmer wieder den größten
Vorteil aus einer etwaigen Verwirklichung des Planes ziehen
würden. Und da liegt der Haſe im Pfeffer. Wir zweifeln ſehr.
daß jene Leute, denen der Arbeiter von jeher nichts als ein Lohn-
ſfklave war und die jetzt durch ibre bezahlten Verſammlungsredner
um die Stimmen der Arbeiter liebedienern, die Mittel hergehben
werden. die nötig ſind, um Einrichtungen wie die geplanten über
hauvt erſt einmal in Gang zu bringen. An der Hergabe geeignetet
Räumlichkeiten (Turnhallen uſw) würde der Plan wohl kaum
ſcheitern Er muß aber ſcheitern, weil ſich wohl kanm genigend
Frauen finden werden. die ihre Arbveitsfraft zu ſolchen Badin-
gungen zur Verfügung ſtellen werden. Was man hier geplant,
ſoziale Quackſalberei.

Städtiſche Wohnungsbauten
an der Artillerieſtraße in Mehrfam henhäuſern.

Angeſichts der großen Schwierigkeiten, die ſich der Wicder-
belebung der privaten und gemeinnützigen Bantätigkeit infolge der
ungeheuren Kreditnot entgegenſtellen, baben die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften beſchloſſen, an der Artillerieſtraffe 106 Wohnungen von 52
und 54 Quadratimeter Wohnfläche in 18 dreigeſchoſſigen Sechs-
Familienhäuſern zu errichten. Die Wohnungen ſollen nur an
dringlich anerkannte Wohnungſuchende ver-

geben werden. Durchzuführen iſt das Bauvorhaben nur unter
Zuhilfenahme von Beihilfen der Wohnungſuchenden, und zwar
wird ein Baukoſtenzuſchuß in Höhe von 600 Mark gefordert, zahl-
lar mit einer Anzahlung von 300 Mark und ſechs Ratenzahlungen
von je 50 Mark. Den Zuſchußgebern wird ein ſechsjähriges ver-
äußerliches Wohnrecht nur für dringlich anerkannte Wohnung-
ſuchende eingeräumt. Die Wohnungen ſollen bereits zum Herbſt
bezugsfertig ſein.

Intereſſenten werden auf die Bekanntmachung des Magiſtrats
in der vorliegenden Nummer verwieſen. Das Wohnungsamt be-
merkt noch ausdrücklich, daß die feſtgeſetzten Anmeldezeiten genau
einzuhalten ſind. Auskünfte außer der Zeit können nicht gegeben
werden. Von den Einfamilienhäuſern hinter der Artillerie
kaſerne ſind noch einige wenige verfüghar. Zugelaſſen ſind bei dem
letzteren Baubonhobean auch „anerkannte“ Wohnungſuchende (grüne
Karte).

Milderung in er Zahlung der Hochſchulgebühren. Wie der
Amtliche Preußiſche. Preſſedienſt mitteilt, hat das Preußiſche Kultus
miniſterium die ſür den Erlaß der Hochſchulgebühren zur Verfügung
ſtehenden Mittel erhöht, ſodaß in dieſem Semeſter 20 Prozent
aller Studierenden ganz oder 40 Prozent zur Hälfte
von den Gebühren befreit werden können. Gleichzeit;g iſt
angeordnet worden, daß die Hochſchulgebühren an den Unrverſitäten
in zwei Raten nnd an den techniſchen Hochſchulen eventuell in
drei Raten bezahlt werden.

Halliſche Volksſpeiſung. Durch eine ganze Reihe außerordent-
lich erfreulicher Spenden aus dem Auslande iſt die „Volkfs-
freiſung“ für die nächſte Zeit ſichergeſtellt. Das Zentralkomitee
zur Linderung der deutſchen Not in Neuvork hat 36 Sack amerika-
niſches Weizenmehl à 140 Pfund, der Deutſche Hilfsausſchuß in
Südſlawien 36 Sack Roggenmehl geſpendet. Ferner hat die
Schweizer Hilfsaktion für Deutſche Not außerordentlich wertvolle
Lebensmittel (Teigwaren, Reis, Getreide, Mehl, Bohnen, Erbfen,
Kartoffeln, Fett) zur Verfügung geſtellt. Emil Abderhalden

Wetter-Vorauſage.
Dienstag, den 6. Mai: Teils heiter, teils wolkig, ohne weſenb

liche Niederſchläge. Nachfroſt und Reif, auch am Tage im Schatten
ziemlich kübl.

Auch r 4die Sachen der Hilſedienſtmitglieder inſtandgehalten. Außen un
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Völkiſche 4960. Lettin mit Gutsbezirk. VSPD. 79. KPD. 630. „gemo raten 16. DVp. 33. Dnat. 101. Vslliſche 18. g. BezirkMerſeburg, Land (etwa zwei Drittel ſämtlicher Ortſchaften). Zentrum DVp. 56. Dnat. 122. Völkiſche 25. trum Pleſſa. VSPD. 233. KPD. 320. Demokraten 48. Zentrum 10. Bezirti VSPD. 5998. Dem. 1640. Dnat. 5663. Deutſchſoz. 233. KPD. 6691. Mötzlich. VSPD. 19. KPD. 118. Demokraten 1. Zentrum DVp. 17. Dnat. 219. Völkiſche 35. Eie
Völk.-ſoz. Block 1379. Zentrum 237. DVp. 58. Dnat. 59. V öltif ſche kraten 89. Zentrum 1. Liebenwerda. VSPD. 434. KPD. 129. Demokraten 185. Zen- (1. Bezir!Saalkreis. Geſamtergebnis: VSPD. 4716. KPD. 17988. S Könnern. VSPD. 373. KPD. 692. Demokraten 88. itrum 28. DVvp. 145. Dnat. 231. Völkifche 110. Be

t 734. Demokraten 1544. DVp. 5120. Dnat. 10 255. Völkiſche! DVp. 271. Dnat. 363. Völkiſche 2 Jent 2, Cottenz. VSPD. 27. KPD. 37. Demokraten 5. Zentrum a
J 412 Löbejün. VSPD. 128. KPD. 693. Demokraten 71. Zentrum 2. DVp 7. Duat. 69. Völkiſche 3. t2. BegzirLiebenwerda (Stadt und Land). Geſamtergebnis: VSPD. 5858.! DVp. 257. Dnat. 428. Völkiſche Jent 2, Zäſchen. VSPD. 22. KPD. 98. Demokraten 42. Zentrum Bl.
N. KPD. 9055. USP. 516. Demokraten 1885. DVp. 3628. Dnat. Wettin. S. o. hie i e wokraten 88. Zentrum 24 Sp. s 111. 5.1 traten 18. Zentrum 13. Bezir
i 146. Völkiſche 2510. Mittelſt. 1032. DVp. 214. Dnat. 259. Völki d roßkugel. VSPD. 45. K Demokraten 15. ezirendet i eh 936. KPD. 2849. Demokraten 245. Zen- Wimmelburg. VSPD. 228. KPD. 514. Dem. 14. Zentrum 9. m De 82. Völkiſche 14. wengr

trum DVp. 618. Dnat. 849. Völkiſche 344. DVp. 37. Dnat. 205. Völk. 116. W 10 Roßleben a. H. VSPD. 268. KPD. 317. Demokraten Zen BezirNietleben. VSPD. 263. KPD. 1043. Demokraten 112. Zentrum giygſit. Verd. 36. HPD. 90, D Vp. 13. PD. 142. trum DVp. Dnat. 79. Vörlkiſche 12. 15.
t. V Mat Pyrkiſche 3 1 u h 4 7 s Jent e h W Deutleben. VSPD. 35. KPD. Demokraten Zentrum 16. BezrzSPD. 38. KPD. 230. Demokraten 3. Zentrum 1. Völtk.-ſoz. Block 5. D. Vp. 55. Zentr n u DVp. 6. at. 36. Völkiſche 2. SLiestan. 288 Wo P 2. Mücheln. VSPD. 94. Dem. 149. Dnat. 300. uSPD. 18. KPD. Mernin. 18. r 66. Demokraten 7. Zentrum 17. Bezit

Benndorf. VSPD KPD. 17. Demokraten 4. Zentrum 235. Völk.-ſoz. Block 135. D. Vp. 74. Zentrum 2 d DVp. 21. Dnat. 46. SWltiſche s ſtr
TVp. 3. Dugt. 38. Völkiſche Schafſtedt. VSPD. 200. Dem 105. Dnat 262 P. 3 Deutſch Friedrichſchwerz. e 20. KPD. 107. Demokraten 83. Zen- (8. BezitBennewit. VSPD. 35. KPD.f 27. Demokraten 2. Zentrum foz. 13. Vat, Freiheitsp. 10. K D. 280. Völk.-ſoz. Block 156. trum DVp. 2. Dnat. 9. Völkiſche 2. (9. Bezit

9 DVp. 8. Dnat. 20. Völkiſche Mittelſtand 2. Arbeitgeberp. 16. D. Vp. 142. Ienirum 3. Dölau. VPSD. 136. KPD. 742. Demokraten 92. Zentrum 15., 9.Niemberg VSPD. 17. KPD. 72. Demokraten 19. Zentrum 7. Salzmünde. VSPD. 29. Dem. 13. Dnat. 1114. KPD. 52. Völk.-ſoz. DVp. 399. Dnat. 527. Völkiſche 23. 20. Bezi
h Vp. 6. Dnat. 202. Vorkiſche 6. Block 37. D. Vp. 33. 8 n Dirstan. VSPD. 25. KPD. 333. Demokraten 2, Zentrum 2. JJ Löbnit a. L. VSPD. 101. KPD. 1. Demokraten 12. Zentrum Godewitz. VSPD. 10. Dem. 5. Dnat. 89. KPD. 36. Völk.-ſoz. DVp. 25. Dnat. 130. Völkiſche 6.

J DVPp. 10. Dnat. 53. Voltiſche 3.

2929 3 2 8Bruckdorf. VSPD. 26. KPD. 333. Demokraten 9. Zentrum 2. 22. BeziGnölbz zig. VSPD. 105. KPD. 13. Demokraten 6. Zentrum Oberteutſchenthal. VSPD. 96. Dem. 14. Dnat. 217. KPD. 214. DVp, 23, Dnat 204. Völkiſche 9. z9 DVp 27. Dnat. 48. Völ kiſche 2. Völk.-ſoz. Block 18. D. Vp. 26. d v6 SP 63. KPD. 157 Zwintſchöna VSPD. 19. krat 18 3 trum 2 93 BeziGölbin. VSPD. 4. gPD. 33. Demokraten 8. Zentrum Laucha. VSPD. 213. W e 338. USP 63. KPD. 157. Eaneng. e. S e raten 18. Zen en
l DVv. 7. Dnat. 40. Völkiſche 5. Völk.-ſoz. Block 197. D. Vp. 117. r DVp. 5 Dnat. Volliſchei Domnitz e. 12. KPD.. S. Demokraten 6. Zentrum Nebra. VSPD. 363. Dem. 66. Dnat. 278. KPD. 401t, Völk-ſoz. Grvinſch. W. KPD. 97. Demokraten 3. Zentrum l, 25. Bezi

DVp. 37. Dnat. 110. Völtiſche 1. t Block 149. D. Vp o D. 321, Völk.-ſoz DVp. 9. Dnat. öö. ws D kraten 1. Zentrum 2J Gerſna. VSPD. 15. KPD. 14. Demokraten 8. Zentrum Freyburg. e 97. Dem. 182. Dnat. 497. KPD. 321. Völk.-ſoz. Merkewitz S. S. be g. motraeuen 26. Bezi
e DVp. 11. Dnat. 28. Völkiſche 5. gen Block 512. D. Vp. i en vene. u 56. Demokraten I. Zentrum 27. BeziSe a See Demokraten Fenirum Liehenwerda (Kreis, 89 Orte e e o Vor w. S e Volte 7DVp. 3. Dnat. 63. Völkiſche 2 7809. SP. 382. Deutſchſoz. 268 15 o. DVp. 4. Duat. 14. 7 iSiſbin. Be g. Demokraten 3. Zentrum 1. s e e e e nen ggit S A. I Demokraten 12. Zentrum 28. BeziS Dnat. 80. Vö ſche 2. Der 22. Dnat. 650., Wirtſchb. 3. USP. DVp. 6. Dnunat. 125. ölkiſche f 29. Bezidert ger es g garmokraten 7. Zentrum w. Nat. Wretheitgp 2. KPD. 856. Völk. ſog. Delit a. B. tn e Sewotraten t geptrinn 54 DVp. 31. Dnat. 112. Völiiſche 5. Block 210. Mittelſtand 20. Arbeitgeberp. 3. D. Vp. 447. Zentr. 18.! DVp. 55. Dnat. 141. Völkiſche 30. Bez

Leſtwir. er. 13. 9 Demokraten 6. Zentrum Hlinerdum mne geberp Nehlit. VSPD. 21. 83. Demokraten Zentrum Wer
DVp. 10. Dnat. 121. Völkfiſche 2 D. Zeit. VSPD. 6178. Dem. 516. Dnat. 4456. USP. 457. Deutſchſoz. Vp. 26. Duat. 52. Völkiſche kraten 2, Zentrum k. rBeefenkaublingen mit Reubeeſen uns Voplig Aue W a Volk ſo Block 2047. D. Vp. 2127. Zentr. 158. m m a Helng Demokraten 32 Se

h 23 Zentrum 5. DVp Dnat. 265 euen (Elbed; VSpD 1013 Dem, 267. Du D. 1263.1 DVp. 1 nat. 45. Völkiſche 7 Bet Trebitz der e VSPD. 60. KPD. 107. Demokraten St ſ. vlen T V. r 267. Dnat. 1054. KPD. 12 Zedewih. V. 19 S Demokraten 10, Zentrum
1. DVp. 29. Dnat. 44. Völkiſche 9. völf ſos. r 55. 75 3D 193 Si Mieter- DVp. 23. Dnat. 53. Vöoölkiſche 33. BezJ a u. KPD. 24. Demokraten 2. Zentrum e e S Dem W e e Du h e Mötzlich. Bed. 19. Demokraten Zentrum

h DVp. 9. e 72. Iatſhe 1. V Se wen DVp. 53. Du. 59. Völkiſche 34. Bezc iſ e a um 43Se 8 n 9. KPD. 69. Demokraten 11. Zentrum Dnat. 542. uiſde 32. o 9 1701 2zaten 2553. Zent zö. Be4 edlen Ti. Duat. 77. Völtiſche 1 n De V S 880. Demokraten 28. W. o tiſche KPD. 19. Demokraten Zentrum
9 itteledlau. e. 5. D. Vemokraten 2. Zentrum 2.) Dnat 219. Volliſche v. Bucha. VSPD. 26. 36. Beteledlau. VSPD. 5. KPD. 1. Demokraten 2. Zen 2. Dnat. 215. V e w d Be4 VitzWeed, Dnat. 57. Völkiſche Gräfenhainichen. VSPD. 391. „KPD. i v. 57. Demo Schwer e ger Demokraten 5. Zentrum 37. Be

vorecnediän. VSPD. 6. KPD. 11. Demokraten 3. Zentrum kraten 131. DVp. 149. Dnat, 437. Völkiſche Demokraten 900. S W Snat. 68. Volliſche 2.
2 12. Duat. 86. Völkiſche tn genkrum Weg van W volt ha Iſds 6519. Demokrater Kleinkege gép: D. 7. P 116. Demokraten 8. Zentrum BeSPD. 6. KPD. 4. Demokraten Zentrum DVp. 1958. Dnat. 9350. ölliſche 1108. wen g 38.a c Zuat da Wie cuot Fent DV Schkeuditz. r e KPD. 875. Demokraten 530, DVp. n öprif s1, Demokraten I. Zentrum 2. T

D. e PD. 7. Demokraten 5. Zentrum DVp.486. Dnat. 157. Völkiſche 237. J an BeJ Seris. r hie D Berga. VSPD. 54. KPD. 232. USP. 15. Demokraten 109.] DVp. 6. ver r geh v Demokrate n 21, gentrum o
Dößßel Se 23. KPD. 25. Demokraten 1. Zentrum DVp. 59. Dnat. 264. Völtiſche 7. JSPD. 2625 Böllwerg. S S Völliſche 10. v

Nöſfiſche Vorgau (Stadt und Land). Geſamtergebnis: VSPD. 2625, DVp. 42. Dnat. 25. ntrumDV Dnat. 104. Völkiſche 2. org d d PD. Demokraten Zep tr 2. DVp. 1939, Dnat. 10366. Völ Girbit. VSPD. 2. KPD. 24.Neutz. See 13. KPD. 34. Demokraten 3. Zentrum KP9D. 5652. Demokraten 1082. DVp. 1939, Dnat. W e. vo Vontiſche 1.

J DVp. 19. Dnat. 83. Völkiſche 2. kiſche 4962. m S KPD. 5 emokraten ZentrumDeniieven, VSPD. 35. KPD. 11. Demokraten Zentrum Helfta. n Wahlergebnis.) VSPD. e R s e v. cö. Voltiſche 2
DVp. Dnat. 35. Völkiſche 1. gent uSP. Demokraten 19. Zentrum 11. DPp. 74. Dnat. 57 Gimett. er. 27. KPD. 21. Demokraten 5. Zentrum 3. 44. BMöderau. S. 2. KPD. 34. Demokraten Zentrum Volte 184. z t r S 24 8. Dnat. 64. Völkiſche 1. Eilenburg. (Endergebnis.) VSPD. USP. DVp. 20. Dugt Je Wie Demokraten 7. ZentrumDVp. S zentr )2 Vp. 2179. Dnat. 1575. Corbetha. S. 42. KPD. 72. 46. BTrebitz a. P. VSPD. 13. KPD. 40. Demokraten 4. Zentrum 210. emokraten 559. Je entrum 102. V g. Dnat. 2 Völkiſche 5.

DV 2. Dnat. 54. Völkiſche Voltiſhe 675. 3D 9 I.h War e. 17. KPD. 35. Demokraten 13. Zentrum Merſeburg. VSpJD. 2207. n d r 1907. Zen- Lettin. en a er War de ggwolvaten 16. Zentrum r.
3 DVp. 58. Dnat. 101. Völkiſche 13. trum DVp. 2339. Dnat. 2093. Völkiſche 7 R D. 56. Dnat. I21. V 6,Teiche Jene KPD. 169. Demokraten Zentrum Geuſa. VSPD. 67. KPD. Demokraten 24. Zentrum 5. Wer 'it m Horn Demokraten 18. Zentrum 6, 18.

T DvVp. 31. 94. Völkiſche 10. DVp. 28. Dnat. 140. Völkiſche x DVp. 37. Duat. T7. Vö d nLöbnin G. Je 4. KPD. 32. Demokraten 1. Zentrum Schlettau. VSPD. 108. KPD Demokraten 8. Zentrum 5*. Groß- z a T c Hlgche r. Demokraten 49. Zentrur 49.

11 DVp. tiſche DVp. 39. Dnat. 113. Valtif je 48 T len W Vp. hat. 2 z Demokraten Zentrum nd f. VSPD. 125. KPD. 368. Demokraten 127. Zentrum Braunsdorf. VSPD. 161. KPD. 231. Demokraten 20. Zer 50.i Lehngerf z 22. V W 9 a 56. Dnat. 77. Völkiſche 20 trum 7. DVp. 21. Dnat. 125. Völkiſche 104. gent
DVp. 6. Dnat. 22. Völkiſ h 04 e PD. 25 S mokraten 14. Zentrumten Stadt. VSPD. 1426. KPD. 2708. Demokraten 1104. Barnſtedt. VSPD. 118. KPD. 25. De z1.h S h Dghe mokraten Zentrum re Beeſen t. r des Wuat Wot. Battige ne er. St e Voltiſche e

D z 46 r M 2 Demokr 1 2 er 9 5i Semewig. v 23 P. 233. Demokraten 6. Zentrum Pouch. r r ne rwolraten 24. Zentrum Batdin e. 58 W Dewokraieg Zentrum 5
3 DVp. 20. Dnat 113. Vöſkiſche 1. DVp. 30. Dnat, 175. u 5 DVp. Dna ölti 53.Gntenbers J die venS. KPD. 219. Demokraten Friede r r VSPD. I So Se 20 Demokraten 42. Zentrum Dürrenberg. D. Fw e d e Demokraten 24. Zentrum st.

h SDDVp. Tnat. t. 67. Völkiſche 5. DVp. 36. Duat. 167. Völ ten 4 9 DVpe 24. Dnat, 59. Völki nWiebtan e e 2. a 121. Demokraten 5. Zentrum m e Demokraten 4. Zentrum 2. Frankleben. e W 134. t S De nahe raten 43. Ze z5.
n TVp. 29. nat. 25. Vöſkiſche 4. DVp. 93. Dnat. 85. Volkiſche 11. o trum 11. DVp. 47. Dna r Dentrum zKoltenmart. Ehe KPD. 44. Demokraten 3. Zentrum Mückenberg. VSPD. 151. e ſ. Demokraten 23. Zentrum Keuſchoerg. e. die. g emofraten 78. Je

8 D 2. Völ DVp. 176. Dnat. 352. Volkiſche DVp. 79. Dnat. 205. Völki N.n DVp. 8. Dnunat. 82. Völliſhe 18. KPD. 83. Demokraten 3. in rva. Sp. 209. KPD. 627. Demokraten 68. Zentrum Kütſchen. VSPD. 86. KPD. 222. Demokraten 40. ZenkrumKroſigk mit Gutsbezirt. VSPD. Elſterwe g. r Dnagt, 57. Volkiſche 17 sl Zentrum DVp. 15. Dnat. 38. Völkiſche 5. 26. DVp. 360. Dnat. 583. Völkiſche 187 DVp. 41. Dnat. 57. Völkiſche 17. ö8.n Zentrum DVp. J PD. 5680. Demokraten 1475Prieſter. VSPD. 13. KPD. 89. Demokraten Zentrum u m. n Sag e e g vDir 2 7. Völkiſche 7. Zentrum DVp. 2761. Dnat. 3924. S 9.e e dere Deal e ne e Gemeindewahlergebniſſe aus dem Berirk.59 17 tet W D 9 V kiſche 2. 2759. K D. 5356. Demotraten 4 net 91 Bür-Zentrum DVp. Dnat. 23 Völ i 9405 V 75. VSPD. 1379. KPD. 2791. Bürgerring 6191. V 61e r 30 Witte 2trom Lonseberg Verd. 359. Demokraten 25. Zentrum 5. t iſt 2195. r m V I. Liſte Levy 745, Bürger w.
re Tee h Demokraten Zentrum SVp. 117. Dnat. 210. Völkiſche 80. Licbenwerda. Arbeiterliſte 455 Bürgerl. r We (dürgerln R Wlliſge KPD, 80. DemoNraten Wickerode. VSPD. 108. de 11. Demokraten 24. Zentrum 1. en e r verband (Müller) 352, Liſte Preſcher We
Dachritz mit Merkewitz. VSPD. V. Demokrat DVp. 29. Dnat, 41. Vpl e D 7 um l ideutelz Ken 9982 D. 4822, Bürgerliche Einheitsliſn n DVp. 18. Dnat. 61. Völkiſche 3. Wolmirſtedt. VSPD. 20. KPD. Demkoraten 17. Zentrum e 1815, Voltij G ſogialer Block 1608.

t Weſtewitz. VSPD. 18. KPD. 35. Demokraten 1. Zentrum DVp. 13. Duat 23. Völkiſche 156. 2, Zentrum de wer Burgerliſte 1182 DVp. 4. Dnat. 14. Völkiſche Wiehe. VSPD. 127. KPD. 152. gokraten 42. Zentrum n e Da 57. Handwerkerliſte 78

tet e DVp Dnat. 189. Völkiſche 266. rt Hohen. VSPD. 5. KPD. v Demokraten 3. Zentrum Gr We h ehe Demokraten 6. Zentrum Witerere. VSPD. 119. g.
DVp. 6. Dnak. 36. liche mann e rs c 9 te 182. BürgerriſteWurp. e 5. KPD. 12. Demokraten 1. Zentrum Sangerhauſen. 1526. 3 Vott ſche dig raten o. Senn. W Bürgerl. Wrbkangselock 362.

Vp. 3. Dnat. 27. Voölkiſche Zentrum 162. 703. „Dnat. W Rotra 397 tr letta VSPD. 3 Sitze, KPD. 2 Sitze, Bürgerl. 4 Sitze.p. 3. Dnat. 27. Zent DBVy Eisleben. VSPD. 1316. KPD. 3132. Demo aten 397. Zentrum Schlettau. Sitze, a i25Oppin. VSPD. 18. KPD. 247. Demokraten 6. Zentrum DVp. 484. DVp. 1070. Dnat. 3168. Völkiſche 1597. Brachſtedt. Bürgerliſte 172. 125. d sblock 2636. Ver

2 nat. 262. Völkiſche 4. Pro zSPD. 189. KPD. Demokraten Zen Ammendorf. VSPD. 982. KPD. 2579. OrdnungHgyimeneerf mit Gutsbezirk. VSPD. KPD. 65. Demo Braunſchwende. en 146 Vorſtche treter erhalten: VSPD. 4 (bisher 1, alſo gewonnen 83), KPD.
Vp. D 1 b. o c 77*

kraten 10. Zentrum DVp. 14. Sehichratiomit 46. Völkiſche 41 trum e VSPD. 254. KPD. 230. Demokraten 20.1 10 (verloren 7), Ordnungsbrock 10 Fewonnen 4).

er e ein Von i. Stätten er h ne z Seneet Sennge g Valleneech 200. gom. (Eilperdt bnationale z in 289. KPD. 1308. Demokraten 168. Zentrum Wimmelburg. Vereini a4. Zentrum Greppin. VSPD. 289. KPD. 1308. m 465. Bürgerliche Liſte „Hurghardt 389Plötz. VSePD. 10. KPD l6. Demokraten 184. DVp. 77. Dnat. 124 tiſche 32. s VSPD. 808 (4 Sitze).
9. Deutſchnationale 56. Völkiſche h W e 1447. Pieſteritz. (Amtliches Wahlergebnis.) eObermaſgwih Weg 3. D. 7. Demokraten 2. Zentrum Holzweißig. VSPD. Se g t ſawe J Tnokraten 179. Zen a r Sitey. Bürgerliſte 000 (3 Site) 4

rum 6. DVp. 47. Dnat. 270. D. 2 1PD. 479. 30. MiDVp. 2. Teutſchnationgle 34 Völkiſche 2. t en i ne 1957. Demokraten 549. Helfta. VSPD. 299. KPD. 479. Dnat. 730. Bürgerl. MiſchmaiTornau. VSPD. 9. KPD. 45. Demokraten 2. Zentrum Naumburg Stadt. VSPD. 1 61. e Völkiſche 1928 werth
DVp. 11. Deutſchnationale 50. Völſtkiſche 1. Zentrum 191. DVp. 1457. Dnat, 4 ine Se e



e e euch e.

Deutſch Freiwirt Anabh. Deutſchedemokrat. nolionale ſchafts Boltiſch ſchafts Leutſche PolniſcheWahlbezirk und Lokal S h h u e ſern e e e We We Seedemokr. olks Volks bund demokr. P artei P artei Partei Block deutſchen nehmer partei partei Bund
Partei parteit partei F. F. F. Partei Mitteiſt. partei

mee h 4 21. Bezirk: Reſtaurant „Deutſcher Reichsadler“,

rothaer Straße 15 99 52 170 1 19 a 894 42 69 5 125 162. Bezirk: Reſtaurant '„Reilsburg“, Reilſtr. 59 127 90 356 8 14 2 455 85 86 3 282 6z. Bezirk: Reſt. „Lüderitzberg“, Reilſtr. 47 213 79 398 6 21 2 505 91 83 4 259 144. Bezirk: Reſtaurant „Lindenhof“, Cröllwitzer

Straße 217 51 249 12 23 4 c 583 x 97 3 152 e aBezirk: Gaſtw. „Goſenſchänke“, Burgſtr. 71 152 80 309 5 21 6 431 102 69 227 34 36. Bezirk: Gaſtwirtſch. von Nottrott, Triftſtr. 28 183 58 188 19 27 4 1 630 82 64 12 171 2 157. Bezirk: Gaſtw. „Gute Quelle“, Reilſtr. 122 188 79 359 9 15 2 c 529 150 49 8 262 J 40
g. Bezirk: Städt. Oberrealſchule, Staudeſtr. 1 141 63 406 5 22 3 423 130 44 1 211 1 29 l9, Zezirk: Vereinshaus „Volkspark“, Burgſtr. 27 141 60 300 10 27 6 707 72 32 3 200 5 4 5
10. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Schmelzers Höhe SEichendorffſtraße 19 214 82 308 8 25 5 1 567 116 53 1 223 25 211. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Zur Sonne“, Große lBrunnenſtraße 49 218 61 297 12 22 10 1 580 85 52 225 2 17 in12. Bezirk: Reſtaurant „Stadt Dre lBlumenthalſtraße 21 208 116 610 5 14 12 3 213 210 39 10 377 1713. Bezirk: Gaſtw. von Nitzſchker, Reilſtr. s 103 7 717 12 17 6 2 265 138 5 9 317 11 1
14. Bezirk: Gaſtwirtſchaft von Hugo Schmidt,

Henriettenſtraße s 98 119 563 o 19 4 188 125 2 1 219 1515. Bezirk: Neumarktſchule, Hermannſtraße 32 129 115 556 6 7 6 1 345 150 30 7 381 S 20 4

16. Bezirk: Gaſtwirtſchaft Roiſer riedr ich tFriedrichsplatz s 151 95 563 1 32 8 1 293 126 31 3 310 1 25 317. Bezirk: Gaſthof „Grüner Hof“, Gr. Etein 5ſtraße 50 e 140 99 513 13 17 3 1 295 106 31 1 325 9 z18. Bezirk: Schillerſchule, Echillerſtraße 47 129 126 7 12 6 11 2 111 173 35 12 398 2 24 7
19. Bezirk Gaſtw. Hackemeſſer, Schillerſtr. 22 165 111 502 10 14 13 3 204 177 35 11 368 1 2 S t20. Bezirk: e „Aklienbierbrauerei“,

Deſſauer Straße 207 78 336 3 9 7 1 431 122 15 5 247 2 31 221. Bezirk: Reſtaur. iwwernaun, Goetheſtr. 26 159 93 434 5 20 10 3 368 134 40 5 373 19
22. Bezirk: „Hardenberg-Kaſino“, Hardenberg-

ſtraße 1 S 103 102 356 9 22 4 396 162 44 11 248 16 e23. Bezirk: Reſtaurant „Zur Harzburg“, Harz 25 108 92 531 1 6 7 1 214 123 29 6 294 1 26 124. Bezirk: Gaſtwirtſchaft Kyritz, Harz 409 223 74 391 13 13 5 3 451 163 14 8 243 S 18 a
25. Bezirk: Reſtaurant e rwmrt Biersaker

Breite Straße 3 r 163 54 384 3 7 4 3 443 130 26 4 235 22 226. Bezirk: Café Schwark, Friedrichſtr. v4 n S S S 2 m27. Bezirk: „Promenaden-Reſtaurant“, Alte Prowenade Wo 109 108 507 5 16 5 5 193 149 12 6 295 27 S28. Bezirk: „Alemannia-Halle“, Berliner Str. 31 198 92 368 10 17 7 S 236 101 21 6 329 2 13 1
29. Bezirk: Gaſtwirtſchaft en DlveinrHalberſtädter Straße 8 158 92 351 11 24 13 3 273 165 43 14 331 3230. Bezirk: Gaſtwirtſch. von Enke, Forſterſtr. 45 152 101 363 10 11 9 1 232 161 16 9 318 1 25
31. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Zum Zwertfoger

Frieſenſtraße 31.. 125 370 351 1 17 4 1 245 91 33 16 290 1 11 232. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Echwarze Roß', r 4Dorotheenſtraße 10 e 83 95 339 2 9 4 100 104 6 4 211 t d t33. Bezirk: Paetzoldts Reſtaurant, Eharlotien

ſtraße ges 169 112 368 11 21 1 285 111 38 6 306 1 a D34. Bezirk: Gaſtwirtſchaft, „Zum Moarigrafen' TeeBrüderſtraße 7. 104 79 267 a u 2 409 s1 21 79 215 1 r t35. Bezirk: Gaſtwirt „Koburger Hofbräu“, t o SFankenverg ſwWott of 124 7 407 18 24 4 1 262 123 19 12 256
93 52 2 5 215 17 z36. Bezirk: Gaſtwirtſch. von Saft, Paradeplatz i 148 62 372 4 13 9 1 4 12 210 D

37. Bezirk: Reſtaurant „Pfälzer Siehgraben

KobertFranzStraße 18 154 117 872 13 10 s 1 wöä 10 8 Z7 38. Bezirk: Café Fromm, RobertFranz-Str. w 95 73 258 15 20 3 3 561 87 4 211 1 8 m tn 2, 39. Bezirk: Reſt. „Zollhaus“, Mansfelder Str. 11 169 59 346 7 5 10 5 415 108 38 9 297 S
t 10. Bezirk: Reſt. „Goldene Spitze“, Spitze 11/12 151 60 233 13 19 9 J 650 74 24 9 212 4 59 S St I. l. Bezirk: Bögels Reſtaurant, Herrenſtraße 22 107 47 207 o 17 3 688 68 22 168 F

42. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Horbene Kette“, Miter

Markt 11 110 86 269 7 20 m 396 6s 50 s 208 1 s43. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Franzi kaner ele o 9Kuhgaſſe 1. W ws 138 76 393 6 32 8 T n i W 73. 44. Bezirk: Borcks Reſtaurant, Kurze Gaſſe 1. 105 78 420 9 9 2 270 11 19 16 309 24
45. Bezirk: Gaſtw. von Selka, Dorotheenſtr. 12. s S m S F. F D. T V F T Tt 46. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Zum Prauſtitbl1 Freiimfelderſtraße 17 180 106 353 10 26 6 2 399 97 19 19 227 1247. Bezirk: Gaſtwirtſchaft „Zum Weihner Hof DG. Landsberger Straße 56 203 104 339 7 19 6 1 355 104 39 32 es 27 J48. Bezirk: P hult heit Reſamant Selisſcher 3im 8 Frfabe G. iwirtſch g w 119 122 450 6 7 11 2 6 144 40 7 261 1 349. Bezir aſtwirtfchaft ur Sterr urg“ cn ho g Merſeburger er 161 ſiäg nd 105 126 607 6 12 5 1 301 178 16 7 34250. Bezirk: Gaſtw. „Zum Ho jäger“ Lin en

dene Haſwiethhäft. Zim Juert 110 114 456 9 14 9 1 10 30 s S51. Bezirk: Jaſtwirt aft um Zillert al“, 9 5 SSteinweg 21 100 84 389 4 16 s s 8 7 3 352. Bezirk: Glauchaer Schule Taubenſtraße 15 136 49 245 7 10 2 554 äi 55 z I T 7w W Sehr ne ſhltae deher 27 194 65 262 9 29 vd. Bezir aſtwirtſch. „Zum fröhlichen Zecher“i Torſtraße 37 v Glauge 125 83 275 24 7 3 546 82 26 2 207 22 2z. Begirk: Bäcker Jnnungsheim, auchaerm Straße 17 3 s 127 68 21 7 27 5 Sos 4 S i uv. er Gaſtwirtſch. Zur ine Fort 29 118 21 109 1 9 1 F t57. Bezirk: Gaſtwirtſcha t von Knoth, Böllberger „2Weg i wat 5 167 50 116 2 16 6 S 7ö2 51 13 148 49ö8. Bezirk: Gaſtwirtſch. „Schweizerhaus“, Wörm F 2 2 Slitzer Straße 16 e 125 94 326 6 8 1 w. I 3 7 ec Zezirk: Torſchule, I ritraße ö tſchte 181 92 261 8 37 F 3 aBezirk: Gaſtw. „Bürgerhaus“, Schwetſchke 65Frage 24 210 103 20 s v m Süel 1e Werk von Keiner Zeeſengr F. s 187 83 241 5 29

2. Bezirk: Reſt. e Aus Liebenauer 9 2533 et Frohe usſich e 105 84 317 1 40 10 2 D3 8 i zu T 253. Bezirk: Johannesſchule, Liebenauer Str. 151 181 123 355 7 23 s z 25 1 56 16 336 z re 64. Bezirk: Reſtaurant Weiſe, Ladenbergſtr. 51 189 110 z13 5 21 20 z80 160 31 13 285 J 298 Zert: Roſt „St. Hnbexing rn e 35 210 114 427 4 22 9

Bezir ſtaurant „Kräuters Bierhallen“ 9Vernhardyſtraße u u e Bl l v SBezirk „Bernhardyhallen“, Thomaſiusſtr. 5 175 130 1 7 22 11 2 J 2 2 2 J CR er c skania gomg nene n F S VBezirk: Gaſtwirtſchaft „Feuerwache Süd“ 2 2 2w. Lauchſtädter Straße 15. Wage Reif 180 54 160 10 24 2 468 7s n 12 185 w
70. e n 2S du r et 167 78 267 7 J 10 2 369 s 20 14 27871. Bezirk Reſtaurant Zur Weißen Dame“; 206 2322. 9 v R 153 58 206 4 28 3 651 79 19 13Bezir eſtaur. „Zum Gam rinus“, Merſe 141ezirk: twirtſ aft um Lan jau 9 26 g 309 7Merſeburger Straße 95 g 347 100 400 40 8 865
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1. Bezirk.
Reſtaurant r futſcher Reichoadrer TrothaerStraße 15. e 4

2. Bezirk.
Reſtaurant „Reilsburg“, Reilſtraße 59

3. Bezirk. 2Reſtaurant „Lüderitzberg“, Reilſtraße 47

4. Begirk.
Weſtaurant „Lindenhof“, Cröllwitzer Straße 6

5. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft „Goſenſchänke“, Burgſtraße 71

6. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft von Nottrott, Triftſtraße 28

7. Bezirk.Gaſtwirtſchaft „Gute Quelle“, Reilſtraße 122

8. Bezirkl.
Städtiſche Oberrealſchule, Staudeſtraße 1

9. Bezirk.
Vereinshaus „Volkspark“, Burgſtraße 27

10. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft z SHwmelzers Söte Lichendorffe

ſtraße 19

11. Bezirk.
Saſtwirtſchaft „Zur Sonne“, Große Brunnen-

firaße 49..
12. Bezirk.

Reſtaurant „Stadt Brandenburg“, Blumenthal-
ſtraße 2 I.

13. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft von Nitzſchker, Reilftraße 8

14. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft von Hugo Schmidt, Henrietten

ſtraße s
15. Bezirk.

Neumarktſchule, Hermannſtraße 32

16. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft Woiſer Friedrich Friedrichs-

platz 8

17. Bezirk.
So „Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50

18. Bezirk.
Schillerſchule, Schillerſtraße 47

19. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft Hackemeſſer, Schillerſtraße 22

20. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft „Altienbierbrauerei“,

Straße t.21. Bezirk.

Reſtaurant Zimmermann, Goetheſtraße 26

22. Bezirk.
„Hardenberg-Kaſino“, Hardenbergſtraße 1

23. Bezirk.
Reſtaurant „Zur Harzburg“, Harz 25.

24. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft Kyritz; Harz 49

25. Bezirk.
Reſtaurant „Neumarkt-Bierhalle“ Breite Str. 3

26. Bezirk.
Cafe Schwark, Friedrichſtreße 54

Deſſauer

27. Bezirk.
„Promenaden Reſtaurant Alte Promenade 17

28. Bezirk.
„Alemannia-Halle“, Berliner Straße 31

29. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft Kronprinz Wilhelm“, Halber

ſtädter Straße 8 e
30. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft von Enke. Forſterſtraße 46

31. Bezirl.
Caſtwirtſchaft „Zum Schwertfeger“, Frieſen-

ſtraße t.
32. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Schwarzes Roß“, Dorotheen-

raße r.33. Bezirk
Paetzoldts Reſtaurant, Charlottenſtraße 19

34. Bezirlkl.

Gaſtwirtſchaft „Zum Markgrafen“, Brüderſtr. 7

35. Bezirk.
Ggitwiriſ haft „Koburger Hofbräu“, Kaulen-

berq e

36. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft von Paradeplatz 1.

7. Bezirk.Reſtauxant piatet Schießgraben“, Robert

Franz-Straße 16 e h. e

210

240

237

136

159

207

244

201

167

184

166

182

27

52

13

32

11

25

14

8

t O

t

12

Uebertrag:

184

232

196

144

133

148

119

116

Uebertrag: 2 2
38. Bezirk.

Café Fromm, Robert-Franz-Straße 1b 114 518 24 473 94 119
39. Bezirk.

Reſtaurant „Zollhaus“, Mansfelder Straße 11 205 415 31 627 67 160
40. Bezirk.

Reſtaurant „Goldene Spitze“. Spitze 11/12 184 611 75 411 Vo in
41. Bezirk.

Bögels Reſtaurant, Hexrenſtraße 22 126 648 57 320 84 111
42. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Goldene Kette“, Alter Markt 11 115 347 51 556 63 144
43. Bezirl.

Gaſtwirtſchaft „Franziskanerhalle“, Kuhgaſſe 1 204 372 25 573 111 145
44. Bezirk.

Vorcks Reſtaurant, Kurze Gaſſe I. 152 285 11 694 114 103
45. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft von Selka, Dorotheenſtraße 12.

46. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft „Zum Prarſtüol Freiimfelder-

ſtraße 17 236 388 18 596 99 95
47. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Zum Meitzner vof Landsbergerwie e e ib“ 280 352 28 567 103 178
48. Bezirk.

„Schultheiß-Reſtaurant“, Delitzſcher Straße 1 192 241 18 667 146 116
49. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Zur Sternenrg Merſeburger

Straße 161 153 288 20 1008 09 140
50. Bezirk.

Eaſtwirtſchaft „Zum Hoffäger“, Lindenſtraße 78 149 185 29 756 86 118
51. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Zum Zillerthal“, Steinweg 21 134 226 36 650 84 126
52. Bezirk.

Glauchaer Schule, Taubenſtraße 13 152 567 66 342 64 97
53. Bezirk. e„Bürger-Kaſino“, Bertramſtraße 27 208 539 52 446 0 75
54. Bezirk.

I Gaſtwirtſchaft „Zum rätr hen Zecher“, Tor

ſtraße 37 139 537 29 500 76 12855. Bezirk.Biäckeregnnungsheim, Glauchaer Straße 17 191 595 36 470 90 107

56. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Zur Blume“, Torſtraße 29 v e 125 594 13 140 4 92
57. Vezirk.

GBaſtwirtſchaft von Knoth, Böllberger Weg 10 193 734 16 277 56 74
58. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Schweizerhans Wörmlitzer

Straße 16 e e59. Bezirk.

Torſchule, Torſtraße 13814 179 526 49 540 73 135
60. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Bürgerbaus“ Schwetſchkeſtr. 24 2
61. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft von Geßner, Beeſener Straße 82 228 516 54 477 108s 111
2. Bezirk.

Reſtaurant „Frohe Ausſicht“, Liebenauer Str. 166 207 365 41 611 106 120
63. Bezirk.

Johannesſchule, Liebenauer Straße 151

64. Bezirk.
Reſtaurant Weiſe, Ladenbergſtraße 51 230 235 31 731 112 154

65. Bezirk.
Reſtaurant „St. Hubertus“, Dryanderſtraße 35 250 857 43 723 103 Co

66. Bezirk.
Reſtaurant „HKräuters Bierhallen“, Bernhardy-

ſtraße 44 196 179 26 795 165 1972
67. Bezirk.

„Bernhardyhallen“, Thomaſiusſtraße 5 212 245 799 9D 152
68. Bezirk.

Gaſtwirtſchaft „Askania“, Thomaſiusſtraße 38/39

69. Bezirk.
Gaſtwirtſchaft generwache ur LauchſtädterStraße i 201 460 64 841 W

70. Bezirl.
Gaſtwirtſchaft „Zur Wage“, Merſeburger Str. 9 204 352 59 541 9 117

71. Bezirl.
Reſtaurant „Zur Weißen Dame“, Ladenberg-

ſtraße n. T d
72. Bezirk.

Rektaurqut „Zum Gambrinus“, Merſeburger

traße e 140 649 35 073 v73. Bezirk.
Waſtwirtſehglt „Zum Landhaus“, Merſeburger

Straße 376 889 25 752 241 105
Summa:

e
z S

ganiſa
verſch.
Darzt:
c
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